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Die Blutsaat geht auf!
Wie lange wir - die Staatsgewalt noch Zusehen ?

Die Ortsgruppe Glauchau der Nationalsozialistischen Partei
bot dieser Tage an ibre SA . -Mitglicder ein streng vertrauliches
Aundfchreiben folgenden Wortlauts verschickt:

. .Ich mache nochmals aufmerksam aus die SA . -Dersammlungen
zwecks „Alarm "

. Es ist unbedingt notwendig , dah sich jeder SA .-
Mann aufmacht und seine sieben Sachen einpackt . Es gebt nicht
an . dah er erst jetzt ansangen will , wenn es zu spät ist. Wer kei¬
nen Tornister bat . nimmt einen Rucksack oder einen Karton und
vackt sein Diensthemd ein. Dienftbose mutz angezogen werden. Da¬
bei muh jedoch eine alte A r b e i t s b o s e , die er dann weg¬
werfen kann, darüber gezogen werden, und so ungesehen aus de»
Stadt herauskommt . Stellungort ist soweit bekannt. Näheres er¬
fahrt ihr in der Versammlung . Nun bitte ich euch, wenn ihr den
Zettel gelesen habt , hat er sofort in den Ofen zu wandern und
nicht erst mit hcrumschleppcn. Also tue jeder seine Pflicht . Heil.
Hitler ! Gezeichnet : Bley . NB . : Zur Kontrolle für eingepacktc
Tornister kommt in den nächsten Tagen ein Vertrauensmann ."

Auch dieses Rundschreiben in Hitlerdeutsch zeigt, dah die Füh¬
rung der Prioatarmee des Herrn Hitler bei ihren Anhängern
immer wieder den Eindruck zu erwecken versucht , als ob es morgen
oder übermorgen losgebe.

In BullerbruH und in Gartz (Pommern ) wurden bei den dor¬
tigen Führern der SA . zahlreiche Gewehre und Pistolen gefunden.
Eegen die Wasfcnbesitzer . den Eeklügelfarminbaber Hartwig Block
in Bullerbruch und den Schriftsteller Hartseil in Gartz ist das
Tirafverfabren wegen Vergebens gegen das Kriegsgerätegesctz vom
27. Juli 1927 eingeleitet worden.

Die Ausschreitungen der Nationalsozialisten werden auch in
Württemberg immer unerträglicher . In Ludwigsburg kam ein
Trupp von ihnen in die Geschäitsstelle der sozialdemokratischen
^ eckarpost. drang lärmend ein und fragte die Büroangestellte nach
dem Eeschäftsleiter . dem Landtogsabgcordneten Schüler . Als ihnen
die Antwort gegeben wurde, datz er nicht anwesend sei . erklärte
einer der Nazi : „Dann ist leider nichts zu machen . Wir hätten ihn

schon gestern haben sollen . Wissen Sie nicht , wo Herr Schüler uns
in die Quere kommen kann?"

Ein Reichsbannermann , der die Nationalsozialisten in die Ge¬
schäftsstelle eindringen sah . verständigte einige in der Nähe befind¬
liche Kameraden , die die Nationalsozialisten zur Rede stellten, wo¬
bei es auf der Stratze zu Auseinandersetzungen kam . Plötzlich wur¬
den die Reichsbannerleute von einem teils auf Fahrrädern aus der
Nazikoserne herbeigeholten Trupp von etwa 39 National¬
sozialisten mit Schlagringen und Messern überfallen und
zum Teil erheblich verletzt . Ein des Weges kommender Reichs¬
wehroffizier alarmierte schließlich die Polizei . Als diese aus
dem Kampfplatz erschien , suchten die meisten Nationalsozialisten
das Weite und zogen sich in ibre Kaserne zurück. Nur etwa ein hal¬
bes Dutzend von ihnen konnte dingfest gemacht werden.

Die Parole der Nazibauern für Steuerstreiks und Verhinderung
von Zwangsversteigerungen wird jetzt auch in dem naziverseuchten
Westen der Provinz Schleswig -Holstein auf die Arbeiter ausge¬
dehnt . In den Dörfern der Marsche sammeln die Bauernführer Un¬
terschriften der Arbeiter , die eine Solidaritätsverpflichtung gegen¬
über der Forderung nach dem Steuerstreik darstellen. Wer nicht mit¬
macht . wird bedroht und bekommt die „schwarze Hand" ins Haus ,
das heiht , dem wird nachts ein Stein durchs Fenster geworfen, auf
den ein kchwarze Hand gemalt ist . Das bedeutet , datz der so bedrohte
von den Bauern niemals mehr Arbeit bekommen wird . Nach den
Angaben der Steuerstreik -Agitatoren sollen bereits mehr als 39
Arbeiter unter Zwang die Solidaritätserklärung unterschrieben
haben , ebenso viele weigerten sich , der Drohung Folge zu leisten.

Mit Recht werfen die Arbeiter die Frage auf , ob der L a n d r a t
von Rieder -Dithmarschen so wenig Macht hat . daß er einen der¬
artigen Terror nicht zu unterbinden vermag.

In L u g a u im Erzgebirge kam es am Mittwoch abend gegen
9 Ubr nach einer nationalsozialistischen Versammlung zu schweren
Zusammenstöhen zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten .
Ein Nationalsozialist wurde erstochen . Insgesamt wurden 4 Per¬
sonen schwer, elf leicht verletzt . Die Polizei verhaftete 4 Kommu¬
nisten.

Hlüechner Putlchgelchlchten
ein Putschist

München, 12 . Noo. (Giß . Draht .) Der frühere Heimwehr-
»utschist Dr . Pfriemer hat am Donnerstag München und Bayern
»erlassen , um über die Schweiz und Italien nach Jugoslawien zu
»eisen . Das Ende seines Aufenthalts in Deutschland ist aus das
Eingreifen der Münchener Polizei zurückzuführen , die bereits am
Atzten Samstag den gescheiterten Hochverräter als lästigen Aus »
'ander aufforderte , Bayern so rasch wie möglich zu verlassen.
. Als Pfriemer am 18. Oktober auf dem gleichen Wege, den er
letzt wieder zurückgenommen bat . in München eingetroffen war .
^ab er sowohl der Polizei wie der Oeffentlichkeit das feierliche
versprechen, datz er sich jeder politischen Betätigung enthalten und

insbesondere keine Verbindung mit der Hitlerbewegung auf-
»ehmen werde. Diese Zusage schien er zunächst einzuhalten , da er
bch dem Jagdvergnügen autzerbalb Münchens hingab . Nach seiner
Rückkehr hatte er aber Besprechungen mit Komplizen seines steier¬
märkischen Putsches, dem Grafen Lamberg , der sich seit dem 14 .
Oktober wieder in Bayern als bayerischer Staatsangehöriger auf-
»alt und den beiden aus Oesterreich zugereisten v. Pach und Lux.
Diese heimliche Zusammenkumt wurde verraten durch den soge¬
nannten Presiechef des Fürsten Starhemberg , Dr . Tbaler , der sich
iur Ueberwachung Pfriemers bis 7 . November selbst in München
nnfgehalten bat . Dr . Tbaler behauptet , dah er Zeuge einer Unter¬
redung gewesen sei , in der zwischen den vier Pfri

'emerleuten die
Möglichkeit einer von Bayern aus geführten Aktion besprochen
»*urde. Der neue Putsch sollte einleitend in der Nacht vom 8. auf
"■ November in Oesterreich losgehen, wozu nationalsozialistische
Kräfte aus Bayern bei Schärding über die österreichische Grenze
Marschieren sollten.

Don diesen angeblichen Plänen erhielt die Münchener Polizei
»»n dritter Seite Kenntnis , worauf sie am letzten Samstag Pfrie -

Oer NazimorS am kommunistijchen
vürgerfchaftsmitglieü

Die Strafanträge im Henningprozeg
Hamburg, 12 . Nov. In dem Prozetz wegen der Tötung des kom¬

munistischen Bürgerschaftsmitgliedes , Henning , beantragte der
Staatsanwalt gegen Höckmayer wegen Totschlags zehn Jahre
"ouchthaus, gegen Jansen neun Jahre Zuchthaus und gegen Bam -

acht Jahre Zuchthaus .

h Berlin , 12. Nov. In Nowawes bei Potsdam wurde
Ji * Hommunilt Herbert Ritter bei einem Ueberfall auf" 'unlieber der KPD erschosien. Der Täter , der National -
1 » rralist Günther Güstrau aus Nowawes , wurde im Laufe des» oeud» verhaftet.

ausgewiesen
mer und den Grasen Lamberg verhaftete . Des Dr . Tbaler konnte
sie aber nicht mehr habhaft werden, da er bereits nach Oesterreich
ausgerückt war . Ueber das Ergebnis der Untersuchung teilt die
Polizeidirektion folgendes mit :

„Dr . Pfriemer batte in München nur einmal mit dem Grafen
Lamberg und den beiden Oesterreichern v . Pach und Lux eine
Unterredung , und zwar in einem Kaffeehaus . Bei dieser Gelegen¬
heit wurde lediglich eine vrivate Angelegenheit eines in Oester¬
reich wohnenden ehemaligen bayerischen Offiziers behandelt . Ge¬
meint ist wahrscheinlich der Freiherr v . Prankh , in dessen Händen
die militärische Leitung des Sevaratistenvutsches lag.

Dah dabei auch ein neuer Putschvlan Pfriemers besprochen
wurde , ist frei erfunden . Der Verbreiter dieser Gerüchte, Dr . Tha -
ler , war bei dieser Unterredung gar nicht anwesend. Diese Tat¬
sache in Verbindung mit dem Umstand, dah Dr . Tbaler bei dem
polizeilichen Zugriff schon aus München verschwunden war , legt
die Annahme nahe , dah Dr . Tbaler aus irgend welchen Gründen
seinem Widersacher Dr . Pfriemer Schwierigkeiten bereiten wollte.

"
Diese Darstellung der Münchener Polizeidirektion stützt sich ,offenbar auf die Aussage Pfriemers , so dah lebhafte Zweifel daran

berechtigt sind , ob sie .dem wirklichen Sachverhalt entspricht. Der
Polizei und der bayerischen Regierung schien es jedenfalls ge¬
raten , den Putschisten so rasch als möglich über die Grenze zu
bringen Pfriemer schickte deshalb seinen Pah sofort nach Belgrad ,
um die Einreiseerlaubnis nach Jugoslawien zu bekommen In der
Zwischenzeit wurde er überwacht und muhte sich am Tage mehr¬
mals auf der Polizei melden. Nachdem am Mittwoch die Ein¬
reiseerlaubnis eingetroffen war . verlieb Pfriemer am Donnerstag
München und überschritt am Bodensee die deutsch -schweizerische
Grenze. '

Neuer Hilfsichrei Chinas
Genf , 12. Nov. (Eig . Draht .) Der Vertreter Chiles beim

Völkerbund hat den Ratsvräfidentrn Briand dringend ersucht ,
gegenüber Japan einzuschreiten, weil Ereignisse von grober Trag¬
weite einzutreten drohten . Weitere chinesische Noten kündigen den
regelmöhigen Vormarsch der Japaner von derNonni -
brücke aus und neue Flugzeugbombardements auf das chinesische
Lager , 39 Kilometer von der Nonnibrücke entkernt an , ebenso die
gewaltsame Besitzergreifung eines wichtigen chinesischen Kohlen¬
bergwerks in Futschuan, wo sie sofort einen japanischen Direktor
und javanische Betriebsleitungen einsetzten und das chinesische Per¬
sonal zur Weiterarbeit gezwungen hätten .

)o6 A*hd 4H
Am Sonntag , 15. November, finden in H e s s e n die N e u-

wählen zum Landtag statt . Im Wahlkampf steht die
Reichspolitik im Vordergrund . Es wird darum gerungen , ob
der Zug zu den extremen Parteien , den die bisherigen Wah¬
len aufgezeigt haben , auch in Hessen das bisherige politisch«
Bild verändern wird .

Di» bisherigen hessischen Landtagswahlen haben in der Be¬
völkerung wenig Teilnahme gefunden. Der Prozentsatz der
Wähler war bei den Landtagswahlen immer ganz unverhält¬
nismäßig gering . Noch bei der letzten Landtagswahl beteilig¬
ten sich nur rund 55 Prozent der Wähler . Bei der Reichstags¬
wahl vom 14. September 1930 war der Prozentsatz der Wahl¬
beteiligung auf nicht ganz 80 Prozent gestiegen . Auch bei den
Reichstagswahlen ist demnach ein sehr erheblicher Prozentsatz
nicht an die Wahlurne gegangen. Unter diesen Umständen ist
zu erwarten , daß aus der Zahl der bisherigen Nichtwähler
durchaus Ueberraschungen möglich sind .

Die große Zahl der Nichtwähler erklärt sich aus der Struk¬
tur des Landes . Es ist vorwiegend agrarisch und vorwiegend
kleinbäuerlich. Ein großer Teil der Bevölkerung wohnt zer¬
streut in kleinen Gemeinden auf dem flachen Lande . Selbst
die intensive Propaganda durch organisierte Parteien ist bei
den bisherigen Wahlen dadurch auf Schwierigkeiten gestoßen .
Im jetzigen Wahlkampf , der mit ungeheurer Intensität .ge¬
führt wird — allein von der Sozialdemokratischen Partei sind
über 50 Reichstagsubgeordnete in dem Lande tätig , das etwa
930 000 Wahlberechtigte aufweist — wird vor allem um die
zerstreut liegende Bevölkerung des flachen Landes gerungen .
Hier versuchen die Nationalsozialisten , die eben erst unter dem
Aufwand großer Mittel ihre Organisation in Hesien aufge¬
baut haben , durch ihr Auftreten und ihre militärähn¬
liche Propaganda Eindruck zu erwecken.

Die Hesien , soweit sie auf dem flachen Lande wohnen, stell¬
ten die Sozialdemokratische Partei vor schwierige propagan¬
distische Aufgaben . Eine solche Bevölkerung wird in verwor¬
renen Zeiten leicht die Beute extremer Strömungen und ge¬
schwollener großsprecherischer Schlagworte . Oberhessen
war bereits einmal der Brutherd 'einer anti -
femitischenBewegung . Hier hoffen die Nationalsozia¬
listen deshalb die bisherigen Nichtwähler in sehr starkem
Maße zu sich heranzuziehen.

Einen Anhaltspunkt für den Stand der Fronten gibt das
Ergebnis derletztenReichstagswahl . Zur Ergänzung
sei hinzugesügt, wie sich dieses Reichstagswahlergebnis auf
die Mandatsverteilung im Landtag ausgewirkt
hätte , wenn gleichzeitig zum Landtag gewählt worden wäre .

Stimmberechtigte . .
Abgegebene Stimmen
Kommunisten . . .
Sozialdemokratie
Staatspartei . . . .
Zentrum .
Deutsche Volkspartei .
Deutschnationale . .
Lanobund .
Volksrechtspartei . . . .
Christl .-Sozialer Volksdienst
NSDAP .
Wirtschaftspartei . . . .
Kommunistische Opposition .
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Eine Anführung der Stimmziffern der letzten Landtags¬
wahl vom 13. November 1927 erübrigt sich . Die Verhältnisse
haben sich in dieser Zeit viel zu stark verschoben . Damals kon-
kurierten nur acht Parteien , die Nationalsozialisten über¬
haupt nicht .

Hesien ist bisher ohne alle Koalitionskrisen
von einer Regierung der Weimarer Koalition
regiert worden . Nach dem Wahlergebnis der Reichs¬
tag s w a h l vom 14. September 1930 würde die W e i -
marerKoalitionim Landtag nur noch die Hälfte
der Mandate besitzen. Es genügt also eine geringe Ver¬
schiebung zu den Extremen nach rechts und nach links, um die
koalitionsmäßige Grundlage der bisherigen Regierung zu be¬
seitigen. Hessen würde dadurch vor einer sehr schwierigen Re¬
gierungsbildung stehen . Höchst wahrscheinlich wird nach der
Wahl das Zentrum sich darüber zu entscheiden haben , ob es
in . Hesien gemeinsam mit den Nationalsozialisten eine Rechts,
regierung bilden will.

Fällt die Wahl gegen die bisherige Regierung aus , jo
könnte Hesien zum Probierlande werden , in dem das Experi¬
ment der Zusammenarbeit Brüning -Hitler , auf die Landes -
Politik übertragen , gemacht wird . Ein solches Experiment
würde in mehrfacher Hinsicht interessant sein . Sicherlich wür¬
den die Dinge bei einer solchen Regierung für die National¬
sozialisten nicht so einfach liegen , wie in Braunschweig, wo die
bürgerlichen Parteien vor ihnen auf den Knien rutschen .

*
Wie die Nationalsozialisten den Wablkampf in Hesien führen ,

erfährt man aus einem Protokoll über eine Sitzung , das unser
Darmstädter Parteiorgan eingesehen bat . Unser Parteiblatt be¬
richtet :

„Eine Sitzung ist von hohem Enteresse, die von Graf Bernhard
»« Solms-Laubach am 1. November 1931 in Siehe« selattet tDSCb*
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und in der man sich mit dem Overationspla « , u der hessisch««
Landtagswahl beschäftigte. Aus dem Protokoll , das gezeichnet ist
„Solms . von Eraeve , Münker , Huhn , ist ersichtlich, daß der edle
Herr von Eraeve den Vorschlag machte , die Propaganda durch die
SS . - und SA .-Leute zu handhaben . Sie seien Spezialisten und
mühten völlig geräuschlos arbeiten . Schwelgen sei die „erste Bür¬
gerpflicht. Strenge » Zivil , keine Ausweise, wenn möglich SPD .
»ortäuschen- . Also die feigen Jämmerlinge von der SA . sollen
überall die Dreckschleuder schwingen , sollen Krawall machen und
Exzesse herbeifübren und sich dann als SPD .-Leute ausgeben . Das
ist so echt nationalsozialistisch.

Aber noch mehr. „Der Inhalt unserer Propaganda "
, sagte

Eraeve , „umsaht zwei Teil « . Der zweite Teil soll illegal sein, soll
Hetzen und zersetzen und unentgeltlich Schriften vertreiben , für die
als Herausgeber die SPD . zeichnet ". Allo auch hier der Mißbrauch
des Namens einer anderen Partei , offenbar in der richtigen Er¬
kenntnis , daß auf alle anständigen und denkenden Leute die Ar¬
beit der Sozialdemokratischen Partei gröberen Einfluh ausübt als
auf die abenteuerlustigen , denkunfähigen Anhänger dieser Fälscher-
vartei , die sich berufen fühlt , im Zeichen des Hakenkreuzes Deutsch¬
land »u erneuern .

"

NationaliozialistiicheLemeUsten
Die militärischen Spielereien und Hebungen der Nazis die¬

nen ganz berechnend auch dazu, ihre Leute in einen Machtroahn
zu versetzen , der sie glauben machen soll, sie werden eines
Tages auch militärisch eine große Rolle spielen . Da alle diese
Hebungen den Charakter der Illegalität tragen , also des Ge¬
heimnisvollen , üben sie einen besonderen Reiz speziell auf
junge Menschen aus . In noch höherem Matze wird das der
Fall sein , wenn den Leuten ebenfalls geheimnisvoll zuge¬
flüstert wird , daß im entscheidenden Augenblick alle namhaften
Gegner auf Grund einer sorgfältig aufgestellten L i st e ver¬
haftet und der R a ch e der Sturmmannschaften ausgeliefert
werden.

Unser Parteiorgan in Darmstadl war am Mittwoch in
der Lage, eine solche für die Stadt E i e tz e n aufgestellti Liste
zu veröffentlichen. Unser Parteiblatt berichtet:

„Aber nicht nur Marxisten sind als Opfer der legalen Macht¬
ergreifung in Aussicht genommen. Vor uns liegt eine „Liste 6 ",
angefertigt vom „END . Iv"

, das ist der Nachrichtendienst Eiehen der
NSDAP . Auf dieser Liste find di« Bürger der Stadt Eiehen ver.
zeichnet , die in der „Nächst der langen Messer " zunächst verhaftet
« erden sollen . Sie enthält folgende Namen:

1. Ritzel Heinrich. Oberregierungsrat ,
2 . Kliopstein Ferdinand , Reichsbankdirektor.
3 . Hamm Ernst Dr . , Beigeordneter .
4 . Keller Karl Dr . , Oberbürgermeister ,
5. Diesel Hans . Polizeimeister .
8 . S o f m a n n Karl , Polizeimeister .
7 . M a g o l d Peter , Polizeimeister ,
8. Trümpert Adolf, Landgerichtsrat .
S. S ch u d t Adolf, Amtsgerichtsrat ,

1V. Brill Ernst Dr . , Oberstaatsanwalt .
11. Horn August. Zollrot .
12. S ch ö n e f e l d Heinrich, Kriminalkommissar .
13. Fischer Martin , Kreisschulrat ,
14 . Fourier Heinrich. Geschäftsführer.

Diese List « enthält zur besseren Orientierung für die Besitzer der
langen Messer selbstverständlich auch eine genaue Angabe der
Wohnung der genannten Personen und ihres Amtes , in dem
sie gegebenenfalls auf legale Weise geschnappt werden können. Die
hinter jedem Namen befindliche Bemerkung „s. Personalblatt " läht
erkennen, dah in einer besonderen Kartothek alle mißlie -
bigen Personen geführt werden, und man vermutet wohl auch nicht
zu Unrecht , dah auf diesem Personalblatt schon das Urteil fer -
t i g ist , das den zu Verhaftenden erwartet . Bemerkenswert ist, dah
auf dieser Liste ebenso wie auf der Liste derjenigen , die in Eiehen
in Schutzhaft genommen werden sollen . Personen aller politischen
Krise, aber keine Kommunisten angegeben find. Die Nazis sind eben
dankbare Verbündete , die zunächst die ungeschoren lassen , die ihnen
die Machtergreifung überhaupt erst möglich machen sollen ."

Da der Eietzener Oberstaatsanwalt selbst auf der Liste
steht, veranlaßt diese Tatsache ihn v i e l l e i ch t , sich die Trei¬
bereien der Eietzener Nazis etwas genauer anzusehen und zu¬
zupacken. Vielleicht ! Außerordentlich interessant ist, daß
kein K o m m u n i st auf der '

Liste steht. Die Kommunisten
sind ja solch eifrige Helfershelfer der Nazis , daß offenbar ein
Gefühl der Dankbarkeit die Nazis abhält , vorerst auch
Kommunisten auf die Femelisten zu setzen . Dagegen sieht man
in der Führung sowohl der Moskowiter wie der Nazis es nicht
ungern , wenn die Proleten , die in diesen beiden Lagern
stehen , sich regelmäßig - r zur Hebung — allwöchentlich die
Köpfe blutig schlagen . Das steigert den Hatz und gerade diese
Steigerung wird als das Wertvollste angesehen.

Oie Seneealausiprache
im Wirijchastsbeiral beendet

Berlin , 12. Nov. Die aus den Mitgliedern des Wirtschafts¬beirates der Reichsregierung gebildeten beiden Ausschüße für
Fragen der Produktionskosten und Fragen des Zin -
sesundKredites haben ihre Eeneralaussprache heute in
einer Vormittags - und einer Nachmittagssitzung in der Reichs¬
kanzlei unter Vorsitz des Reichskanzlers Dr . Brüning zu Ende
geführt .

Die Reichsregierung wird nunmehr während der nächsten
Tage unter Leitung der nächstbeteiligten Reichsminister in
Einzelbesprechungen mit den Ausschutzmitgliederndie Formulierung von Leitsätzen über die Gestaltung des
Wirtschaftsprogramms vorbereiten . Diese Leitsätze sollen den
beiden Ausschüssen, die nach dem Dienstag in der zweiten
Hälfte der nächsten Woche wieder tagen , zur endgültigen Be¬
gutachtung vorgelegt werden.

Sie Konstanzer Mgzeugaffaire
Geständnisse der Teilnehmer

Zieht jetzt auch Italien die Konsequenzen gegen die deutschen
Faschisten daraus?

lleber die beabsichtigte Aktion des in Konstanz mit feinen Teil¬
nehmern festgehaltenen antifaschistischen Flugzeuges wird noch ge¬
meldet : Von den fünf im Konstanzer Gefängnis sich befindenden
Personen haben vier ein Geständnis abgelegt , daß beabsichtigt
war , von Konstanz aus nach Oberitalien zu fliegen , um die Flug¬
blätter abzuwerfen . Viktor Harfner hat bis jetzt jedes Geständ¬
nis verweigert . Die Beteiligten hatten die Absicht, als in Kon¬
stanz die Sache mißglückt war , von Freiburg aus einen neuen Ver¬
such zu unternehmen , deshalb sollte das Auto das ganze Gepäck
nach Freiburg bringen und das Flugzeug sollte Nachfolgen . lieber
die Organisation ihrer antifaschistischen Bewegung verweigrru die
Verhafteten jede Auskunft .

Wie wir aus Konstanz weiter hören , erfolgte die Heranziehung
des Landespolizeiamtes zu der Aktion auf Ersuchen des dortigen
Oberstaatsanwalts , wobei es ein Pfadfinder gewesen sein soll, der
die ersten Entdeckungen des Vorgangs an Hand von Nummern des
französischen Autos , welches das Material barg , machte .

Was die Person Harfners , der aus Hockenbeim bei Schwetzingen
stammt , im Krieg Oberleutnant und Fliegeroffizier war und svä»
terbin vor einigen Jahren wegen • Landesverrats zu 5 Jahren
Zuchthaus verurteilt wurde, betrifft , so weiß die Bossische Zeitung
über ihn zu berichten, daß Haefner '

anscheinend mit kapitalkräf¬
tigen antifaschistischen italienischen Organisationen in Verbindung
stand und so mit einemmal in den . Besitz erheblicher Geldmittel
kam , über deren Herkunft er sich nicht äußern wollte. Was Haef-
ners Begleiter , den angeblichen•, Grafen de Looz , Inhaber eines
belgischen Führerscheins betrifft , so sprach dieser der Dosiischen
Zeitung zufolge auf Grund Berliner Informationen nicht , nur
französisch und deutsch , sondern auch fließend

italienisch und machte eher den Eindruck eines Italieners
als eines Franzosen , als welchen ihn Haefner den Monteuren in
Tempelbof vorgestellt batte . Nicht Haefner , wie es in verschiedenen
Zeitungen hieß, sondern de Looz hatte es verstanden, aus Grund
seiner Papiere als belgischer Pilot sich eine Empfehlung des Flug¬
verbandes „Sturmvogel " in die Junkerswerk « zu beschaffen , die
ihm gegeben wurde, weil man einem Ausländer , der gerade ein
deutsches Sportflugzeug zu kaufen beabsichtigte, behilflich sein
wollte.

Haefner und Graf de Loo/ waren mit Geld reichlich ausgerüstet ,
und eines Tages erzählte Haefner auch noch, daß er sich demnächst
in Dessau noch eine Junkers W 33 für 50 000 Mark kaufen wolle,die bekannte, für Langstreckenflüge besonders geeignete Fracht¬
maschine vom Bremen -Typ . Bei den Junkers -Werken renommierte
Haefner auch , daß er dem Werk noch den Verkauf von zehn Ma¬
schinen an „begeisterte Sportleute " in Aussicht stellen könne .

Italien hat jedenfalls alle Ursache , den deutschen Behörden sei¬
nen Dank auszusvrechen, für die „liebevolle Fürsorge"

, mit der
Deutschland eine antifaschistisch « Verseuchung Italiens zu verhin¬
dern sucht und seine Anerkennung über die korrekte Art Deutsch¬lands zu beteuern . Wir erwarten jedoch fürderhin , daß auch
Italien in genau der gleichen „korrekten Weise" seine Hände von
allen Dingen weglätzt, die geeignet sind , die Autorität der deut¬
schen Republik zu untergraben . Vis zum Augenblick haben wir
immer wieder gelesen , wie die Feinde der deutschen Republik offi¬
zielle Besuche in Italien machen und haben erst neulich vernom¬
men , daß Vertreter der italienischen Faschisten offiziell an der
Braunschweiger Demonstration gegen die deutsche Republik teilge¬
nommen haben . Wir hoffen und erwarten daher , daß das „korrekte "
Verhalten der deutschen Behörden auf Italien in entsprechender
Weise zurückwirkt und solche Vorkommnisse damit ein für allemal
aufhören . Daß dies auch geschieht , muß die Reichsregierung nachder Präjudizierung des Konstanzer Falles durch den Konstanzer
Oberstaatsanwalt fürderhin bewirken.

ArbeilslosenSebalte in Frankreich
Oie franzöfijche Sozialdemokratie

fordert Hilfsleistung
Frankreichs Sozialreaktion ebenso arbeiterfeindlich

' wie ihre deutschen Kollegen
Pari », 12 . Nov. lEig . Draht. ) Kammer und Senat traten nach

Mehr als viermonatlicher Pause wieder zusammen. Die Kammer
war durch starke Polizeikräfte gesichert , da von den Kommunisten
Arbeitslosenkundgebungen angekündigt waren . Bis in die späten
Rachmkttagsstunden blieb aber alles ruhig . Ministerpräsident
Laval schlug im Verlauf der Sitzung vor-, am Dienstag mit der
Besprechung der Interpellationen über die Außenpolitik zu begin¬
nen^ . Ein früheres Datum könne er nicht annebmen.

Där Sozialist Löon Blom beantragte darauf , am Freitag mit der
Debatte der

Interpellationen über die Arbeitslosigkeit
-u beginnen . Die Kammer wünscht« angesichts i>er immer größer
werdenden Arbeitslosigkeit zu wissen , was di« Regierung auf die¬
le« Gebiet bereits getan habe und was sie noch zu tun gedenke . Es
Müsse sofort etwas geschehen, um eine Zunahme der Arbeitslosig¬keit zu verhindern . Der von der Regierung eingebrachte Gesetz¬
entwurf über di« Ausführung großer öffentlicher Arbeiten im Be-
tm » von drei Milliarden Franken sei nicht ausreichend zur Be-
ßjjWhWß hkß ihb -ttrlcssickstt und habe kein« sofortig« Wirkung.

Er müsse die Frage aufwerfen , ob die Regierung bereit sei. den
Gemeinden größere Summen für ibren Unterftützungsfonds zur
Verfügung zu stellen , ob sie die Arbeitszeit nicht allgemein ver¬
ringern wolle, um allen Arbeitern ibren Lebensunterhalt zu sichern— und ob sie die Arbeitslosenversicherung schaffen wolle. Als das
Wort „Arbeitslosenversicherung" fiel , ertönten
' auf der Rechten und in der Mitte höhnische Rufe ,
worauf Blum erwiderte : „Was wäre aus Deutschland und Eng¬
land geworden, wenn sie nicht die Arbeitslosenversicherung ge¬
habt hätten ?"

Ministerpräsident Laval antwortete sofort, dem Senat läge ein
Gesetzentwurf vor , der den Gemeinden erlaube , sich die notwendigen
Kredite ^ur Ausführung von öffentlichen Arbeiten zu beschaffen .
Außerdem werde die Regierung am Freitag eine Verordnung er¬
fassen . durch die den Arbeitslosen , die kein Anrecht mehr auf Un¬
terstützung haben , eine Beihilfe gewährt werden solle . Auf die
Frage Blums , was aus Deutschland und England ohne die Ar¬
beitslosenversicherung geworden wäre , müsse er erwidern , daß beide
Länder sich ohne diese Versicherung wahrscheinlich nicht in einer so
ernsten finanziellen Lage befinden würden . (Beifall rechts und in
der Mitte .) Schließlich erklärte sich der Ministerpräsident damit
einverstanden , dab die Besprechung der Jntervellcktion über die
Arbeitslosigkeit am Freitag beginnen und in der nächsten Woche
eventuell in Vormittagssitzunsen fortgesetzt werden . Di« Kammer
beschloß so.
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Laval zu den Kepavafioitdoevtiandlum)#1
Paris , 12. Nov. Ministerpräsident Laval erstattete beute »u*

den Bereinigten Kammerausschüssen sür Auswärtige Angelegen '
beiten und Finanzen in Anwesenheit Briands , des Finanzminister»
Flandin und des llnterftaatssekretärs Catbala ein eingehendes
ExposS über die aus Hoovers Vorschlag vom Juni d . I . folgen'
den internationalen Verhandlungen . Er gab namentlich über
seine Besprechungen mit Hoover bekannt , daß nach Prüfung
Lage in Europa und insonderheit in Deutschland Präsident
ver und er darüber einig gewesen seien, daß die Initiative sür d >e
Einberufung des im Bauns -Plan vorgesehenen beratenden Son -
derausschusses ergriffen werde. Erst nach Einbringung des
richtes der Sachverständigen über die Maßnahmen für die De- re>-
fionsperiode würden die Regierungen die Bedingungen und Beftis"'
mungen der neuen Regelung ins Auge zu fassen haben . Auf c *1,e
Frage erwiderte Laval , daß hinsichtlich der Reparationen un"
Kriegsschulden er die Freiheit der französischen Regierung Vorbe¬
halten habe, genau wie Hoover diejenige seiner Regierung . lieber
die Berliner Verhandlungen gab Laval sehr charakteristische ®*" '
zelbeiten über di« Möglichkeiten einer deutsch-französische « 3" '
sammenarbeit und die Aufgaben der gemischten deutsch- französische"
Kommission.

Die deutsche Delegation in Paris eingetroffen
■ Paris , 12. Nov. Die deutsche Delegation der deutsch- französisch??

Wirtschaftskommission ist beute unter Führung von StaatssekretärDr . Trendelenburg ' um 13 Uhr französischer Zeit in Paris einse-
troffen .

Das kommunistische vemonstralions -
treiben

Lübeck, 12 . Nov. Als Polizeibeamte einen kommunistischen D?-
monftrationszug auflösen wollten , wurden sie von der Menge toi '
lich angegriffen . Die Beamten mußten in der Notwehr von der
Schußwaffe Gebrauch machen ; dabei wurde ein 50 Jahre alter
Schuhmacher so schwer verletzt , dab er bald darauf starb.

Oie Nazikloake
Dauerstank im „Dritten Reich" — Die Uschla

Wo auch immer sich Menschen zusammenballen, gibt es DiffereN '
»en , Streitigkeiten , gibt es Knatsch. Zu jeder großen Organisation
drängen sich Menschen mit egoistischen Zielen , Streber und Kon¬
junkturkreaturen . In jeder Partei gibt es von Zeit zu Zeit „Fälle"
die bereinigt werden müssen . Ab und zu gibt es auch einmal Streit
zwischen den Mitgliedern zu schlichten . Wir kannten aber bisher
keine Partei , die so viel Streitigkeiten , so viel Knatsch und so viel
Stänkereien zu bereinigen hat , dab sie zu diesem Zweck ständig«
Ausschüsse einrichten mußte, als die NSDAP ., Heil Hitler ! Es
wundert uns nicht, denn ihr strömen die Konjunkturjäger , dis
Stänker und die unbefriedigten Ehrgeizigen , die Querulanten und
Psychopathen, die Schwätzer und Geltungswichtigen , die Inhaber
Interessanter Komplexe und die 175er , vielleicht auch die Inhaber
des „Jagdscheines" zu . Daß diese Parteigenossen Stank machen , w»
auch immer sie sind , ist selbstverständlich.

Deshalb schuf die NSDAP , die Einrichtung der „Uschla". Uschla
ist ein Untersuchungs- und Schlichtungsausschub. Es gibt solch«
ständigen Uschla in jedem Ortsverein , in jedem Gau und einen
Reichsufchla in München. Sie alle haben Arbeit , ja , viel Arbeit .
Wir haben Einsicht genommen in die Akten eines Uschlas aus einer
Stadt mit 400 000 Einwohnern , und wir waren auf das höchste er¬
staunt über den Berg Dreck, den dieser Uschla wegräumen sollte.

Da gab es einen Mann , der sich einen Divlomingenieurtitel selbst
zugelegt hatte , da war eine Klage , daß ein Pg . dem anderen PS-
20 M Parteigelder gestohlen haben sollte, Anzeigen, daß die Vor¬
sitzende der Zkazisrauenorganisation einige gestiftete Einrichtungs¬
gegenstände unterschlagen habe, daß sie drei Männer habe, Unter¬
suchungen über Orgien im SA . - Heim, über verbotenen Eeldhandel ,
über homosexuelle Dinge usw . Die einzelnen Fälle interessieren uns
hier nicht weiter , uns interessiert die grundsätzliche Seite und die
Organisation des llschlas. Näheres darüber finden wir in den
Richtlinien über die Untersuchungs- und Schlichtungsausschüsie der
NSDAP , vom 15 . Avril 1031 , unterzeichnet von Adolf Hitler .
Walter Buch und Stabschef Röhm. Sie umfassen dreißig Paragra¬
phen in zwei Spalten Quartformat auf zwölf Seiten mit Muster¬
formularen .

Im 8 4 dieser Richtlinien heißt es, dab zur Bildung eines Uichlas
alle politischen Gliederungen der NSDAP , mit über 50 Mitgliedern
verpflichtet sind . Aber auch in Ortsgruppen geringerer Stärke , die
bereits einen Uschla gebildet haben , kann dieser mit Billigung der
Ortsgruppen - und Gauleiter bestehen bleiben . Im einzelnen sind
laut 8 4 der Richtlilnien zuständig die Orts - ( Bezirks- ) Uschla für
Verfahren in erster Instanz gegen ein oder mehrere Mitglieder der
Orts -(Bezirks-)gruvve mit Ausnahme derjenigen Mitglieder , für
die ein anderer Uschla als erste Instanz vorgeschrieben ist. Di«
Uschla -Reichsleitung ist zuständig für Verfahren in erster Instanz
gegen Gauleiter , Reichs- und Landtagsabgeordnete , die Mitglieder
der hanseatischen Bürgerschaften . Reichsredner . Standartenführer .
Oberführer , Gruppenführer und in ihrem Rang stehende Mitarbei¬
ter des Osafschefs. Stabschefs , die übrigen in der Sektion Reichs¬
leitung zusammengefabten Mitglieder , Ortsgruppen , derem Aus¬
schluß beantragt ist : als Beschwerdeinstanz gegen Gau -Uschla und
Gauleiter . Falls in einer Angelegenheit sich die Zuständigkeit meb-
rer Uschlas ergibt , so führt das Verfahren bei Verschiedenartigkeit
des Ranges der Uichla mit dem höheren Rang , bei gleichem RanS
der Uschla der übergeordnete Uschla . der jedoch die Führung des
Verfahrens einem der betreffenden Uichla übertragen kann. Mehrere
Ulchlaverfabren können, falls ein Zusammenhang besteht, mit¬
einander verbunden werden . Um die Nazibonz - n dürfen sich di«
llschlas der Ortsvereine nicht kümmern. Sie werden dir liebevollen
Behandlung der höheren llschlas zugewiesen, die für die Verfehlung
der „Bonzen" sicher besirres Verständnis haben als der klein«
Mann in den Ortsvereinen . Hier wird also umgekehrt verfahren
wie in den Arbeiterorganisationen . Bei den Nazis dürfen di « Mit¬
glieder nicht wissen , wenn gegen einen „Bonzen" verhandelt wird
und was dabei herauskommt , andernfalls könnte der Mantel de «
Nächstenliebe wohl nicht so oft Verwendung finden .

In den Richtlinien folgen dann endlose Vorschriften über da®
Verfahren . Da werden den llschlas Anleitungen gegeben, die ei"
Volksschüler der Oberstufe nicht nötig hätte Aus ein noch tieferes
Niveau sind die Formularmuster abgestellt. Es gibt dort : Muster
zur Vorladung des Angeschuldigten, solche zu einem Protokoll über
die Vernehmungen , für die Ladung zur Hauvtverbandlung . -un>
Svruch der Uschla und viele andere . Der heilige Bürokratismus
wird sich freuen , daß er wieder eine sichere Heimstatt bei den Nazis
gefunden hat .

Jede Organisation schafft sich die Einrichtungen , die sie braucht
Die NSDAP , benötigt den umfangreichen Park mit Rcinigungs -
maschinen , Dreckkarren , Kläranlagen und den modernsten Kloaken-
entsaugern , weil sie zu einem großen Teil auf zweifelhaften Ele¬
menten besteht, aus Prätorianern und „rauhen Kämpfern "

. & e
wird nicht von einer großen Idee getragen , sondern von Egoistisch?"
Elementen . So ergab sich die Notwendigkeit der Uichla , deren Eli '
stenz allein bezeichnend ist sür den Geist innerhalb der NSDAP -
und für deren Zusammensetzung.
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RM . Reichsbahnbeamte RM .
45 000 Generaldirektor . . . 97 000
36 000 stellv. ,. . . . 62 000
24 000 Direktoren . 45 000
18 000 Abteilnngleiter

bei Hauptverwaltung 27 000
16 000 Reichsbahnpräsident . . 23 000

. 14 000 Vizepräsident
Reichsbahn . . . . 20 000

14 000 Direktoren . 20 000
12 000 Abteilungsleiter

Hauptverwaltung . . 17 000
9 700 Leitende Beamte . . . 15 000

Aufreizende Sehüller in der Reichsbahn
Die Arbeiter sollen aber noch mehr hungern !

Dom Einheitsverband der Eisenbahner wird uns geschrieben :
Dar kurzem haben wir aus die hohen Bezüge der höheren Reichs-

bahnbeamten hingewiesen und dabei festgestellt , welche Summe ein»
«esvart werden könnte, wenn sich diese Herren mit etwas weniger
hegniigen würden . Eine neuerliche Ausstellung und ein Vergleich
der Bezüge der Reichs bahn beamten mit den vergleichbaren
Reichsbeamten ergibt nun , wie die höheren Reichsbahnbeamten
i« Ueberslub schwelgen . Diese Herren scheuen sich nicht, den armen
Teufeln von Eisenbahnern das Letzte zu nehmen.

Vergleicht man nun die Bezüge der höheren Reichs bahn beam¬
ten mit den vergleichbaren Reich sbamten , so ergibt sich folgendes
Vild :

Reichsbeamte
Reichskanzler . . .
Rrichsmiuister . . .
Etaatssekretär . . .
Ministerialdirektor .

Reichsvostvräsident .
Vizepräsident der Post
Reichsverwaltuugs-

aerichtsräte . . .
Ministerialräte . .

Oberregierungsräte .
Demnach wären bei dem Generaldirektor 52 000JC einzulvaren .

Mit welchem Recht läht sich Herr Dorvmüller um 52 000 .« mehr
bezahlen als der Reichskanzler, der höchste Beamte des Reiches,
bezieht?

Es ist unerhört , wenn Herr Dorvmüller , der diese hohen Bezüge
bot . den Lohn der Arbeiter noch weiter kürzen will .

Bei bem stellvertretenden Generaldirektor wären 26 000 Ji ein»
tusparen . Auch hier muh gefragt werden :

Mit welchem Recht bezieht Herr Weyrauch um 28 000 Ji mehr
»l» (in Reichsminister ?

Bei den 7 Direktoren bei der Reichsbahn-
Hauptverwaltung wären einzufpareu . 145 000 Ji
Bei 8 Abteilungsleitern . 72 000 »
Bei 29 Reichsbahnprästdenten . 203 000 „
Bei 250 Vizepräsidenten . 200 000 „
Bei 62 sonstigen Direktoren . 496 000 „ »
Bei 106 Abteilungsleitern . 742 000 „
Bei 13 leitenden Beamten . 258 000 „

Schon dadurch allein könnten nicht weniger als 2 396 006 Ji ein-
üespart werden , wenn nur die Bezüge der Reichsbahnbeamten an
die vergleichbaren Bezüge der Beamten im Reich angevabt würden .

Dabei muh noch berücksichtigt werden , daß bei Aufstellung der
Bezüge der Reichsbeamten die inzwischen erfolgte Kürzung von
14 Prozent noch nicht berücksichtigt ist . Würde man diese noch in
Betracht ziehen, so ergibt sich eine wesntlich höhere lleberzahlung
der Reichsbahnbeamten , so dah sich ohne weiteres eine einzuspa-
rende Summe von gut 3 Millionen Mark ergeben würde .

Beseitigt man ferner die 17 Millionen Mark Leiftungszulagen ,
die in der Hauptsache den höheren Beamten zukommen , streicht man
die Mittel für allen überflüsiigen Sport und die Sportplätze , für
dumme Schieherei. Panzerzüge und sonstigen überflüssigen Babn -
schutz, so ergibt sich die gleiche Summe , die man jetzt durch Kür¬
zung der Löhne einsvaren will .

Es muh dem Herren Eeneraldirktor Dorvmüller gesagt werden :
Erkennen Sie die Rot Ihrer Arbeiter , bringen auch Sie mit Ihren
Direktoren ein Opfer . Verzichten Sie auf das , was Sie mit Ihren
sonstigen Herren zu viel haben . Streichen Sie alle überflüsiigen
Ausgaben für zwecklose Spielereien , dann können Sie die derzeiti¬
gen Löhne der Reichsbahnarbeiter ruhig weiterbezahlen . " Tun Sie
das nicht, dann verkennen Sie die Verhältnisie . Die Folgen werden
nicht ausbleiben und Sie , Herr Dorvmüller , tragen die Verant¬
wortung . Denken Sie daran , dah 40 Bahnarbeiter ein volles Jahr
mit einem W-chenlohn von 25 M beschäftigt werden können, wenn
nur Sir allein kein höheres Gehalt beziehen, wie es der Reichs-
kanzler bezieht. Und wieviel könnten noch beschäftigt werden, wenn
bei Ihren Direktoren das gleich« geschieht .

Volkswirtschaft
Karlsruher Börse

Getreide , Mehl und Futtermittel . Der Markt ist ohne Anregung . Som¬
mergerste hat auf die neu« Aktion hin im Preis gewonnen . Siidd . Wei¬
zen . >e nach Qualität , neue Ernte , nur prompt« Verladung 25 .00—26 .00,
Stldd . Roggen , ie nach Beschaffenheit, neu« Ernte 22.75—23 .50, Sommer ,
gerst« , j« nach Qualität 18.50— 20 .00 , Futter - und Sorttergerste , I« nach
Qualität 17.50—18.50, Deutscher, Hafer , gelb oder weih , je nach Qualität ,
neue Ernte 16,50 —19.00 , Weizenmehl, Basis Spezial 0 , Rovember -Januar
35.75, Sogenanntes « ustaufchmehl 37 .75 (Beides Forderungen der Düdd .
Mtchlenveretnigung Mannheim mit den entsprechenden Spannungen für
00 - 4- 4 .00 . für Bronnehl = — 8.00 Ji ) , Roggenmehl , Basis ca . 60 '/. ««,
t» nach Fabrikat , au« neuer Ernte 32 .00- 33.00 , Wetzcnbollmehl ( Futter -
Mehl) . I« nach Fabrikat 10.75—11 .50 (SpeztalfaSrikale über Nottz ) , Weizen,
klet« , fein , prompt 9 .25—S .75, Weizenklei« , grob , prompt 9 .75—10.25 , Bier¬
treber . i« nach Qualität , prompt 13 .00—13.25 , Trockenschnitzel , los«, je nach
Fabrikat «nd Lteserzett 6.25—6 .50. Malzkeime, >« nach Qualität und Her-
knnst 11 .50—12 .50, Srdnuhkuchen , lose , deutsche , je nach Fabrikat und
Lieferzeit 13.75— 14.50 , Kokoskuchen . je nach Fabrikat 13.25, Sosaschrot,
litt» . Fabrikat 12.50— 12.75, Leinkuchenmehl, je nach Fabrikat 12.50—16.00 ,
Sesam tuchen ohne Angebot , Spetsekartofseln , gelb- und wettzsletschtg , süd -
deutsch« 6.50—7.00 Ji . — Rauhsuttermittel : Loses Wielenheu , gut . gesund,
troclen, neue Ernte 5 .50— 6 .00, Luzern« , gut , gesund, trocken , neue Ernte
5 .75—6.25, Stroh , drahtgeprebt , 1« nach Qualität 4 .40 Ji . Aller per 100
Stlogramm , Mtlblensadrtkate . Biertreber und Malzkcime mit , Getreide und
Brockenschnttzel ohne Sack . Frachtparttät Karlsruhe bzw. Ferttgfabrtkate
Parität Fabrikstation . Waggonpreise : Netner« Quantitäten entsprechend«
Zuschläge . All« Preis « von Landerprodukten schltetzen sämtliche Spesen
der Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur yrachtparität Karls ,
ruh« entstehen, und die Umfatzsteucr ein . Die Erzeugerpreis« sind entspre-
chend niedriger zu betverten .

verkehrserleichterung
im Sren -verkehr gefordert

In Müllheim (Baden ) fand ein Dreiländertreffen der Gastwirte
»Nd Hoteliers aus Oberbaden , der Nordwestschwei , und
bem Elsab statt , »u dem einige hundert Teilnehmer erschienen
waren , darunter auch Vertreter der Verkebr?«rganifa>tionen der
brei Länder . Der Zweck der Tagung war eine Aussprache über die
Methoden , die zur Erleichterung und Belebung des wechselseitigen
Vrenzverkehr» eingcschlagen werden müssest. Im Mittelpunkte der
Deranstaltung stand das Referat des Syndikus des Badischen Gast¬
wirteverbandes Dr . Göller ( Karlsrühe ) , der über die Fremdenoer .
kchrseniwicklung und Fremdenverkebrspolitik sprach . Im Anschluß
«y dies« Aussübrungen wurde eine Entschliehung einstimmig an-
« llommen. in der erklärt wird , daß die Versammlung zu der Ueber-
seugung gekommen sei , dah die bestehenden Vorschriften für den
Übergang über die Grenzen , für die Babnoerbindungen und dem
Autoverkehr insbesondere zwischen dem Elsah und Baden nicht nur
ben wirtschaftlichen Interesien der Nachbarländer , sondern auch
Einer gedeihlichen Entwicklung eines frenndnachbarlichen Verkehrs
hemmend im Wege sieben . Die Versammlungsteilnehmer erwarten
deshalb ein« baldige Vereinfachung und Erleichterung der
Derkebrroorschriften.

^Ikeidtaat
verlllmzugdes fricherenSesan- tenHonot-

Wie der nationalsozialistische Führer das Volk verhetzt
Zn der hetzerischen Aufmachung , mit der der na¬

tionalsozialistische Führer gewohntermatzen durch alle mög¬
lichen Schwindelmeldungen das Volk verkohlt und seinen
Zwecken gefügig macht , brachte er dieser Tage eine Kosten -
r e ch n u n g über 17 Möbelwagen , die der ehemalige badische
Gesandte Honold in Berlin dem badischen Staat aufge¬
bürdet habe. Demgegenüber erfahren wir nun von zuständi¬
ger Seite :

„Der frühere Gesandte H o n o l d hat den Umzug von Berlin
nach Karlsruhe auf eigene Kosten ausgeführt . Das Staats¬
ministerium bat ihm, einer früher gegebenen Zusage entsprechend
und mit Rücksicht daraus » dah der Gesandte aus jeden Penfions -
anfpruch verzichtete und im Gegensatz zu anderen Ländergesandt -
schaften seine eigene Wohnungseinrichtung für die Dauer feiner
mehr als fünfjährigen Amtszeit zur Verfügung gestellt hatte , mit
Entfchliehung vom 28 . August 1931 Rr . 9492 einen Beitrag zu
den Kosten des Umzugs gewährt , welcher geringer ist. als die in
den Zeitungen genannte Summe und der weit unter dem Be¬
trag liegt , der bei Anwendung der badischen Umzugs -
kostenverordnung aus der Staatskasie zu bezahlen gewesen
wäre ."

Damit wäre also die Schwindelmeldung des nationalsozia¬
listischen Führer auf ihren wahren Gehalt zurückgeführt und
sestgestellt , datz die übertriebene Inanspruchnahme von Staats¬
mitteln für den ehemaligen Gesandten Honold auf S ch w i n -
d e l beruht . Wieder einmal hat sich , wie bereits zwei Tage
früher bei der Behauptung des Führers über die Verbren¬
nung von Schmuggelwaren , gezeigt, datz die natio¬
nalsozialistische Presse gewohnheitsmähig das Volk durch irre¬
führende Nachrichten gegen Staat und Regierung aufhetzt .
Hier kann nicht mehr davon gesprochen werden, datz , wie es
einem jeden Blatt einmal passieren kann, die Zeitung das
Opfer einer unrichtigen Information geworden ist . Denn bei
diesen Dingen , die dazu noch in gröhter Aufmachung sensatio¬
nell verbreitet werden , liegt System in der Sache . Man
will die Regierung mit allen Mitteln diskreditieren und das
Volksvertrauen damit untergraben . Wenn die
Regierung sich nicht um den Rest ihrer Autorität und ihres
Vertrauens bringen will , hat sie daher alle Ursache, endlich
einmal mit aller Energie einzuschreiten. Die giftige
Saat , welche die nationalsozialistische Presie durch gewohn-
heitsmätzige Diskreditierung der Negierung sät, muh giftige
Früchte bringen , wenn nicht schnell und entschlosien dieser
Saatmethode der Garaus gemacht wird .

Zutreffend schreibt der BadischeBeobachter zum An¬
griff des nationalsozialistischen Führer auf Honold : „Vielleicht
wäre es besser gewesen , wenn die nationalsozialistische
Redaktion vor Veröffentlichung ihres Artikels den Rat eines
in Umzugsangelegenheiten so erfahrenen Fachman¬
nes und Parteigenosien , wie Professor Kraft , eingeholt
hätte , der es verstand, bei seinem Umzug von Pforzheim nach
Mannheim — Luftlinie 40 Kilometer — sogar die subtilsten
Haushaltungseinrichtungen wie Matratzen , Radio und
Badeeinrtchtung dem badischen Staat auf¬
zurechnen , während Honold herabgerisien wird , obwohl
er auf e i n e n T e i l der ihm zustehenden Umzugskosten ver¬
zichtete und obendrein noch dem Staat das Opfer der Pen¬
sionsablehnung brachte .

"

„wer fast im Mauseloch
Wie das Naziblatt die Wahrheit verdreht

Unter dieser Ueberschrift bringt der Führer in seiner Nr .
251 vom 10. November ein Bild aus dem Jahre 1918 , auf
welchem drei damalige Mitglieder der badischen Regierung »
und zwar Gen. Staatspräsident E e i h , der Ernährungsmini¬
ster Trunk und der verstorbene damalige Innenminister
Ludwig Haas inmitten einer Sturmabteilung zu sehen sind.
Der Führer stellt es so hin, als ob die drei Genannten sich
unter den Schutz der Sturmabteilung begeben muhten . Unter
dieser Sturmabteilung habe sich auch der Leutnant Wag -
n e r , der heutige nationalsozialistische Landtagsabgeordnete ,
befunden. Er sei mithin gleichsam als der Retter der da¬
maligen Revolutionsregierung anzusehen. Heute schleife die
Demokratie dieselben Nationalsozialisten und Frontkämpfer ,
die sich während der Revolution für sie herumgeschlagen hät¬
ten , durch ihre Gefängnisse. — Deshalb auch die Ueberschrift
über dem Bilde : Wer sah im Mauseloch ?

Die vom Führer aus dem Bild gezogenen Schlußfolgerun¬
gen sind sowohl nach der historischen , wie nach der politischen
Seite hin falsch, vollständig falsch ! Nicht die badische
Regierung satz damals im Mauseloch — denn
sonst hätte sie gar nicht amtieren können — sondern die zahl¬
reichen Schreier und Zuhausekrieger , die Bater -
landsparteiler und Annektionshelden , denen der Krieg nicht
lange genug dauern konnte und die ewig von dem Siege
schwätzten, obwohl anfangs des Monats Oktober 1918 schon
alles zusammengebrochen war . Diese wenig mutigen Leute
überließen damals das St e u e r des badischen Staates , das
zu führen wahrlich nicht leicht war , der vorläufigen Volks ,
r e g i e r u n g. Sie waren still , ganz still und gottfroh , datz
es ihnen nicht an den Kragen ging . Es ist hinlänglich bekannt
— und auch im badischen Landtag wiederholt zum Ausdruck
gekommen — datz an dem Rovemoerabend 1918 , als sich das
frühere Grotzherzogspaar durch eine nächtliche Schießerei im
Schloß in Lebensgefahr wähnte , eine Anzahl Offi¬
ziere in Karlsruhe in Garnison lagen ; sie sind
aber nicht herbeigeeilt , um „Thron und Vaterland zu
schützen "

. Dagegen waren die oben erwähnten Minister
Trunk und Dr . Haas zur Stelle .

Auch der damalige „Leutnant Wagner " alias Backfisch
hat nicht gemuckst , hat still seinen Dienst getan und sicher¬
lich nicht im entferntesten daran gedacht , diese Revolutions -
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Schmerzloses Rasieren «
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regierung zu stürzen. Heute hat er den großen Mund ,
als ob er 1918 weiß Gott was geleistet hatte . Kein Mensch
hat davon etwas gehört . Später ist er zur Reichswehr über¬
gegangen und gegenwärtig ist er Gauleiter der badischen
Rattonalsozialisten . Er hat sich also riesige Verdienste um den
badischen Staat erworben und ist sicher berufen , den heutigen
Ankläger zu spielen.

Und wie Wagner sind sie alle , diese großen Maulhelden der
Gegenwart ! Man forsche einmal nach, wo und wann sich die
jetzigen nationalsozialistischen Landtagsabgeordneten , die
Köhler , Prof . Kraft , Marschall v . Bieberstein ,
die Landwirte Merk und Roth , um den badischen
Staat bekümmert, für ihn gearbeitet und sich für ihn einge¬
setzt haben . Nichts wird man herausbringen , nichts verzeich¬
nen , als das große M —undwerk in den letzten Monaten und
Jahren !

Und diese Burschen wollen ständig die Sozialdemokratie an-
klagen, wollen täglich mit zynischer Frechheit über uns her¬
fallen ! ? Das fehlte noch ! Die Sozialdemokratie darf
hingegen in aller Bescheidenheit auf ihre fast 40jäh -
rige politische Tätigkeit im badischen Landtag , auf
ihr fast 50jähriges kommunalpolitisches
Wirken auf den badischen Rathäusern , auf ihre positive
jahrzehntelange Mitarbeit in der Sozialver¬
sicherung usw . Hinweisen .

Klage gegen Freiburger Raziblatt
DZ . Freiburg , 12 . Nov. Wie wir von zuständiger Seite erfahren ,

ist seitens der Polizeidirektion Freiburg gegen den verantwortlichen
Redakteur der nationalsozialistischen Tageszeitung Der Alcmanne
wegen des Artikels „Obstdiebstabl im Weilertal " bei der Staats¬
anwaltschaft Strafantrag wegen Beleidigung der Freiburger Poli¬
zeibeamten gestellt worden.

Vas „Hakenkreuz-Vauner"
verleumdet Mannheim

D3 . Mannheim , 12 . Nov. Das Stadt . Nachrichtenamt teilt mit :
Das hiesige Hakenkreuzbanner veröffentlicht in der Nummer vom
11 . November unter der Ueberschrift „Sklareks in Mannbeim "
einen Artikel über den im Jahre 1925 erfolgten Erwerb der Samm¬
lung Karl Baer für das Städt . Schloßmuseum. In diesem Artikel
werden der damaligen Stadtverwaltung und einzelnen beteiligten
Persönlichkeiten „Korruption und Anwendung Sklarekscher Me¬
thoden" vorgeworfen , ohne daß auch nur das Geringste zur. Be¬
gründung dieses schwersten Vorwurfs angeführt wird . Wegen dieser
verleumderischen Beleidigung wird gegen das „Hakenkreuzbanner"
Klage erhoben werden.

Mo bleibt der Staatsanwalt ?
Aus Breiten wird uns geschrieben :
Das in jeder Hinsicht in Abhängigkeit der Nazis geratene Süd-

deutsche Bolksblatt bringt in feinen täglichen „Aufklärungsartikeln "
der Nazis einen Aufruf an die Jugend. Es heißt da unter anderm :

„Was soll die Schuljugend tun , wenn Lehrer , die doch Autorität
verkörpern sollen , die Feigheit , deu Pazifismus predigen ?

Was frlll non die Jugend in den Mittel - « nd Realschulen tun .
wenn Lehrer in gehässiger Weise über die deutsche Freiheitsbewe¬
gung Adolf Hitlers urteilen ?

Was soll die Schuljugend tun , wenn ein hiesiger Profesior sich
nicht schämt , das sogenannte „Reichsbanner " mit Borträgen in
beehren ?"

Wir fragen , wie lange will sich der Staat diese Treibereien einer
solchen Sötte von „Volksgenossen" bieten lasten? Wo bleibt die
Autorität des Staates , wenn Schüler zum Kampf in der Schule
aufgefovdert werden? Ist man nicht in der Lage , mit allen Mitteln
solche verhetzende Tätigkeit schon unter Schulkindern zu unterbin¬
den ? Wenn der Staat hierzu nicht in der Lag« ist , solchen trauri¬
gen Gesellen das Handwerk zu legen, daun wird die Arbeiterschaft
nicht mehr umhin können und selbst für Ordnung sorgen. Die« ist
unsere letzte Mahnung , wir erwarten Taten !

Nus dem Bereiche
- er Oberpostdirektton Karlsruhe

Der neue Pr ä s i d e tt t der Oberpostdirektion Karlsruhe . Gieß ,
erklärte einem Vertreter der Preste . die Bemühungen der OPD .
würden auch unter feiner Führung dabin geben, die Wirtschaft im
Erenzlande Baden während der Notzeit soweit zu stützen , als es
im Rahmen der Betätigung der Reichspost überhaupt möglich ist.
Insbesondere hofft er , daß auch im neuen Haushaltsjahr wie bis¬
her für Hochbauten im OPD . -Bezirk wiederum der volle Be¬
trag in Höhe von 1 .5 Millionen Mark ausgeworsen werden kann.
An den zurzeit bestehenden Einrichtungen im Direktionsbezirk soll
trotz aller Staatszwangsmaßnabmcn nichts geändert werden . Im
Gegenteil . Präsident Gieß will ausbauen und »ufbauen , wo es
irgend möglich ist. Zum Beispiel wird in nächster Zeit die Zahl der
täglichen Briefzustellungen sowohl in der Stadt wie auf dem Lande
erhöht werden.

Eine wichtige Aufgabe erblickt Gieß vor allem im weiteren Aus¬
bau der Fernsprechnetze und Kraftpoftlinien , sowie in der Moderni¬
sierung des Post - und Telegraphenwesens . In Weinbeim . Mosbach.
Mudau , Oberkirch ulw. befinden sich neue Selbstanschlußämter im
Vau . Augenblicklich wird an einem Amt in Pforbeim geÄut , besten
Gebäude bereits unter Dach stebt. Zwei gröbere Neubauten mit
Eelbstanschlubeinrichtung stellte Präsident Gieß für das Jahr 1932
in Karlsrube und Heidelberg in Aussicht . Bekanntlich ist in
Karlsruhe für diesen Zweck bereits das Grundstück Herrenstrabe 23
von der OPD . erworben worden. Jede Entlastung soll vermieden
werden. Augenblicklich wird der Versuch gemacht durch Vettürzung
der Arbeitszeiten in den Werkbeirieben der Post - und Telegraphen »
ümter und namentlich auch im Kraftpostbetrieb eine Erleichterung
anzustteben . die den Personalumfang oorläuftg unberührt läßt .

Reichsdenkschrist
über Schuh von Mutter und Kind

Jn der Denkschrift über die Einrichtungen »um Schutze von
Mutter und Kind , wie ste in der öfientlichen und der freien Wohl¬
fahrtspflege im Rechnungsjahr 1928/29 bestanden, werden für Ba¬
den 26 Entbindungsanstalten aufgefübrt , ferner acht Mütterbeime .
20 Kinderanstalten , 4 Krippen , 169 Kindergärten , 20 Schwangeren -
Beratungsstellen , 284 Mütterstellen ; der Iahresbetrag für die
nichtöffentlichen Einrichtungen stellte sich in Bade » auf 172186
Reichsmark.
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Schiedsspruch
für die Frankenthaler Metallindustrie

Feanteutbal . Die 8chlichterkamm «r Frankentbal bat unter Vor¬
sitz von Justizrat Dr . Müller soleenden Schiedsspruch ge¬
lallt : Mit Wirkung vom 8 . November 1831 wird der Ecklohn in
der Frankenthaler Metallindustrie von 83 Pfg . aut 78 Plg . - -
8,1 v . H. gesenkt. Im gleichen Ausmaße werden die Mkordbasen
ermäßigt . Die Lohnsenkung erstreckt sich auf alle Arbeiter und
Arbeiterinnen einschließlich der Lehrling « . Die Nebenzulagen
irgendwelcher Art bleiben unberührt . Dies« Lohnregelung gilt
bis 29. Februar 1932 und kann zu diesem Zeitpunkt mit ein¬
monatiger Frist von beiden Teilen gekündigt werden . Wird sie
nicht rechtzeitig gekündigt , so läuft sie jeweils auf einen Monat
mit einmonatiger Kündigungsfrist weiter . Sollte durch Notver¬
ordnungen oder Gesetze während der Lausdauer dieser Regelung
eine allgemeine Lohnsenkung eintreten . so wird die vorstehende
Senkung auf diele Kürzung «» gerechnet . Erklärungsfrist über An¬
nahme oder Ablehnung des Schiedsspruches bis 18. November .

tlündigungsdesch last des Iechenverdandes
WTB . Essen . 12. Nov . In der heutigen außerordentlichen Sauvt -

versammlung des Zechenverbandes wurde beschlossen, auf allen
Bergwerken des rheinisch - westfälischen Jndustnebezirkes die Cm -
zelerbeitsverträgr vom 30 . November vorsorglich zu kündigen . Die
Kündigung bat den Zweck, für den Fall des nicht rechtzeitigen Zu¬
standekommens eines neuen Tarifvertrages den Werken die Mög¬
lichkeit zu geben , ab l . Dezember neue Löhne festzusehen . Nach
der Rechtssprechung würden sofort , falls die Einzelarbeitsverträge
nicht gekündigt sind , di« alten Lohnsätze auch beim Nichtzustande -
kommen einer neue » Lohnordnung nachwirken .

I Aus der Stadt g )iirfacf »

Bürgermeisterrvahl

An dem gestern stattgebabten zweiten Wahlgang wurden nur
II kommunistisch « Stimmen abgegeben , alle anderen Wahlberechtig¬
ten blieben der Abstimmung fern , die Staatsvarteiler . die Wirt -
schaftsvarteiler , die Bürgerocreinigungen und die Nationalsozia¬
listen . vermutlich um der Blamage zu entgehen , daß ihr Kandidat ,
Staatsanwalt Dr . Heim , nicht so viel Stimmen auf sich vereini¬
gen würde , wie im ersten Wahlgang , die übrigen Parteien , Zen¬
trum und So . Volkrdienst . weil es ihnen , trotz mehrfacher Verhand¬
lungen , in die man auch die Soz . Bürgerausschußfraktion einzube -
- ieben versuchte , nicht gelungen war . eine ausreichende Bast » für
einen ihnen genehmen Kandidaten , einen Ettlinger Rechtsanwalt ,
zu schaffen . Das Zentrum hatte , ob aus eigener Initiative oder
auf Veronlassung seiner Landesvarteileitung , soll hier nicht unter¬
sucht werden , seine im ersten Mahlgang eingehaltene gemeinsame
Front mit Staatsvartei und Nationalsozialisten aufgegeben .

Die Durlacher BUrgermeisterwabl scheint , wie wir bei unserer
Kenntnis der „Durlacher Bürgerseele " trotz ihres staatsvarteilichen
npiritu » rector die « voraussaben , immer mebr zur Farre , zum Ge¬
spött de» Landes weiden zu wollen . Dr . Heim will es »war nicht
wahr haben , daß er den Nationalsozialisten nabe stehe , aber die
Tatsache , daß ihn Herr Rechtsanwalt Ruvd , der bekanntlich die
Marxisten in Durlach an den Bäumen aufknüpfen will , „emvfoh -
len " bat , scheint u . E . wohl eindeutig zu sein . — Auf den dritten
Wahlgang sind wir gespannt .

Und die Durlacher Arbeiterschaft , di « eigentlich kraft ihrer Zahl
bei der Bestimmung des künftigen Oberhauvte » der Stadt aus¬
schlaggebend sein sollt « ? Nun sie muß dem in den nächsten Tagen
beginnenden Kuhhandel (und ein solcher in des Wortes verwegen¬
ster Bedeutung wird es werden ) der bürgerlichen Parteien dank
ihrer Zerrissenheit ohnmächtig zuseben . weil es ibr wichtiger er¬
scheint , sich gegenseitig zu zerfleischen , und Io. wie Figura zeigt ,
wirksamer die Interessen des Bürgertums zu wahren , als dieses
selbst . Dasselbe Spiel im Groben wie im Kleinen .

Aus der Ttadtratssttzung vom 11 . November

Lstina und Japan
Ver Mandfchureikonflikt

und der ohnmächtige vöikerbund
Wenn der B ö l k e r b u n d s r a t am 16 . November in Paris zu

einer außerordentlichen Session abermals zusammentritt , wird er
keine Entspannung , sondern vielmehr eine weitere überaus kritische
Zuspitzung des chinesisch-japanischen Konflikts upi die Mandschurei
registrieren müssen .

Der Ratsbeschluß vom Oktober , der Japan eine Räumung der
neubesetzten Orte und Stützpunkte vorschrieb , ist nicht befolgt wor¬
den . Umgekehrt sind javanische Truvven weiter vorgedrungen , ja¬
panische Flugzeuge haben wiederum Bombenangriffe ausgesübrt
und in anderen chinesischen Gebieten wie in Tientsin , ist es neuer¬
dings zu Schießereien »wischen chinesischen und javanischen Truvven
gekommen . Wo die Ebtnesen können , setzen sie stch zur Wehr und an
der strategisch wichtigen Nonnibrücke haben sich regelrechte und blu¬
tige Schlachten mit wechselndem Erfolg abgespielt . Das alles schafft
« ine ernst « Lage , nicht nur für die unmittelbar beteiligten Staa¬
ten , sondern auch für alle indirekt im fernen Osten besonders in¬
teressierten Regierungen und schließlich nicht zuletzt für den gesam¬ten Völkerbund .

Als derzeitiger Ratsvräsident bat Briand beide Staaten , insbe¬
sondere Japan , ermahnt , die Beschlüsse des Rates zu befolgen , aber
der bisherige Mißerfolg dieser Mahnung ist offenkundig . Die
Weltwirtschaftskrise nimmt die Regierungen in Europa und
Amerika so stark in Anspruch , daß sie zur Zeit nicht in der Lage
sind , so energisch zugunsten Chinas in der Mandschurei einzugrei¬
fen . wie sie es in anderen Zeiten zweifellos tun würden . In dem
Jahre 1820/21 hatte Japan nicht nur die gesamte Mandschurei , son¬dern darüber hinaus den östlichen Teil Sibiriens militärisch besetzt.Damals mußte es unter dem stärksten Druck der Vereinigten Staa¬
ten und Englands diese Gebiete räumen und sich mit der Wah -

Denkmal für Edison
West - Orang « (New Jersey ) . 12 . Nov . Es besteht die Absicht ,»um Andenken an den verstorbenen Erfinder Edison ein Denkmalim Werte von 10 Millionen Dollar zu errichten . Präsident Hoo-ver hat den Borsitz des Komitees zur Verwirklichung dieses Planesinne .

Der Nobelpreis für Chemie an zwei deutsche Gelehrt «
Stockholm , 12. Nov . Die Akademie der Wissenschaften hat

beut « abend beschlosten, den diesjährigen Nobelpreis für Physik
nicht zu verteilen , sondern bis zum nächsten Jahre zurückruftellen .Die Akademie hat ferner beschlosten, den diesjährigen Nobelpreis
für Ebemie zwischen den Profestoren Karl Bosch und Fried -
rfchBergius , Heidelberg , zu verteilen , wegen ihrer Erforschung
der Entstehung und Entwickelung der Hochdruckmetbode .

Devisenschiebung ?
CNB . Berlin . 12. Nov . Auf Vercnlastung von Privatpersonenwurde deute abend hier am Änbalter Bahnhof ein Oesterreicherunter dem Verdacht der Devisenschiebung festgenommen . Man fandbei ihm 4000 Schillinge und gröbere Mengen deutschen Geldes . Die

Polizeibehörde hat eine Untersuchung eingeleitet . Wie noch vonanderer Seit « mitgeteilt wird , ist aus der Wechselstube des Bahn¬hof » Zoo ein Mann aufgetaucht , der zweimal versuchte , 1000 Schil¬linge in deutsche Währung umzutauschen . Dieser Mann soll nichtmit dem angebaltenen Wiener identisch sein . Ob »wischen beiden
Zusammenhänge bestehen , ist bisher nicht festzustellen gewesen .

rung seiner angeblichen Rechte auf die südlich « Mandschurei beg»U'
gen . Aber es hat seitdem geduldig und »ielbewnßt auf den Auge«'
blick gewartet , in dem es seine imperialistischen Ziele ungestört
würde weiter verfolgen können . Dieser Zeitpunkt ist jetzt gekommen-

An eine bewaffnete Intervention , di « in anderen Zeiten
zweifellos von den Bereinigten Staaten ernstlich erwogen werden
würde , ist angesichts der kritischen Lage der amerikanischen FinaN '
zen auf absehbare Zeit nicht zu denken . Das gleich« gilt für *>"
Völkerbundsmächte , die nach dem Wortlaut der Satzung
eigentlich verpflichtet wären , Ebina mtt allen Mitteln , einschl^ " '
lich der militärischen , zu schützen. Jndesten würde wahrscheinlich
Androhung wirtschaftlicher Zwangsmaßnahmen auf Grund
des Völkerbundsstatuts und des Kelloggpaktes genügen , um Japan
zum Einlenken zu bringen . Aber die Regierung von Tokio ba *
berechtigten Grund zur Annahme , daß die Großmächte zur Zeit ni<hi
einmal in der Lage sind , zu wirtschaftlichen Zwangsmaßnahmen Ju
schreiten . Bei der Zusammenscheumpsung des Welthandel », bei t*1
ungeheuren Arbeitslosigkeit ist es ein überaus schwerer Entschluß
auf den Handel mit Japan zu verzichten . Japan ist nun einmal
einer der größten Abnehmer der europäischen und ameri¬
kanischen Industrie und liefert selbst an da » Ausland wertvolle
Rohstoff « , deren Ausbleiben die Existenz zahlreicher UnternebmUN '
gen gefährden würde , ganz abgesehen davon , daß ein internationa¬
ler Boykott Javans durch den Völkerbund die Gefahr einer mili¬
tärischen Intervention erheblich näber rücken würde .

Dennoch darf der Völkerbund , so schwer seine Aufgabe auch sei"
mag , in seinen Bemühungen nicht Nachlassen . Sollte e» dem
Völkerbund nicht gelingen , China gegen den javanischen Raubzua
zu schützen und den Konflikt in der Mandschurei zu beenden , so wirbdas für den Bölkerbundgedanken eine schwere moralisch « Belast »»«
bedeuten . Aber es wäre eine Katastrophe , wenn die Wellden Eindruck gewinnen würde , daß der Völkerbund im Gefühl feiner
derzeitigen Ohnmacht sogar auf den Versuch verzichtet , seine Mis¬
sion als Friedensstifter zu erfüllen .

Wett
nicht , daß in feinem völlig verschmutzten Atelier aufgeräumt wurdeund versteckte ängstlich Geldschein um Geldschein .

Verhaftung wegen des Chauffeur -Mordes
ERB Berlin , 12. Nov . Unter dem dringenden Verdacht des Mor¬des an dem Chauffeur Pohl wurde heute mittag der 21 Jahr « alte

Eisenbabnarbeiter Witt stock und sein 26 Jahre alter FreundR o h r b a ch festgenommen . Beide haben sich durch widersvrechendeAngaben verdächtig gemacht .

Lederers Äntriltsvorlefung in Berlin
Berlin , 13. Nov . ( Funkdienst . ) Am Donnerstag hielt ProfessorGenosse Lederer , der von der Heidelberger Universität an die

Universität Berlin berufen worden ist, seine Antrittsvorleiung -Der Sörsaal erwies sich als viel zu klein , um alle erschie¬nenen Studenten aufzunebmen . Weit Uber 300 Berliner Studie¬rende begrüßten den gegen den Willen der vbilosoohischen Fakultätvon der preußischen Regierung nach Berlin berufenen Gelehrten -Die Vorlesung verlief völlig ruhig . Die Unnachgiebigkeitder Behörden beim Hallenser Universitätsskandal bat den Nazi¬studenten offenbar gezeigt , daß es nicht möglich ist, linksstehendeProfessoren durch Radau an der Ausübung ihres Lehramtes zuhindern .

Kommunist Säbel und Sklarek
Der Warmwasserbereiter für das Brausebad tn der Schillrrschule

muß durch einen gröberen ersetzt werden . — Dem Durlacher
Schwimmverein wird zur Ausübung des Ringtennissvieles die
Weiherhalle an den Sonntag Vormittagen in der Zeit von 10 bis
1 Ubr unter oirlchiedenen Bedingungen überlassen . — Im Beneh¬
men mit dem Gemeindebürgerverein wird die unterm 8. Avrild . I .
beschlossene Ermäßigung der im Jahre 1828 verpachteten , östlich
der strategischen Bahn Karlsruhe - Mannheim liegenden städtischen
und Allmendgrundstücke aufgehoben und folgende Neuermäßiguiig
für die obengenannten Grundstücke belchlosieu : für Ackervachtzinse
big zu 40 RM . ~ 10 Prozent , über 40 bis zu 60 RM . -- 15 Pro -
ten , über 60 bis zu 80 RM . - ° 25 Prozent , über 80 RM ..

- 35
Prozent . — Für das frühere Farrenstall - und Fuhrvarkgebaube ,n
der Jägerstrabe hat sich ein Liebhaber gemeldet ; das Anwesen soll
zum Verkauf öffentlich ausgeschrieben werden . — Ern Antrag , die
ausländischen Produkt « mit den doppelten Marktgebühren zu be¬
legen , « m de« einheimischen Produkten besseren Absatz zu verschaf¬
fen , fand nicht di « erforderlich « Mehrheit , da diese Angelegenheit
für Durlach nicht von praktischer Bedeutung ist . — In den Klein¬
gartengebieten ..Malerinnenhäuschenwies « ( ebem . Reitplatz ) und
in der . ,Mastweide " soll je ein Kinderspielplatz errichtet werden . —
Da » Ministerium des Innern hat zu der mit Wirkung vom 1 . Ja¬
nuar 1832 beichlosienen Aufhebung des städtischen Mirteinignngs -
amt » dir Zustimmung erteilt . — Verschiedenen Turn « und Sport¬
vereinen , die ibre Svortbäuier ibren erwerbslosen Mitgliedern zur
Verfügung stellen , wird eine klein « Menge Brennmaterial abgege¬
ben . — Die Zahl der Erwerbslosen beträgt 1728 ; sie hat stch gegen¬
über den Vorwochen nicht wesentlich verändert .

SAJ . Durlach . Kommenden Sonntag findet ein « Wanderung
nach Moosbronn statt . Abfahrt um 6 Ubr in Dnrlach . Wegen
Jngendfahrschein vorherige Anmeldung bei Gen . Willi Schucker,Auer Straße , bi » spätestens Samstag abend 7 Ubr unbedingt er¬
forderlich .

Reichsbanner
Schwär) - Rot - Sold

OtteQvuppc Ourlad)

Kamerad Scholz Mannheim , spricht am Samstag . 14. Nov .,abend , 8 Ubr . in der Mitgliederversammlung in der „Traube " .

Flugzeugabsturz
München , 12 . Nov . Auf dem Flugplatz Oberroicsenfeld ist heute

nachmittag ein Sportflugzeug abgestürzt . Der Führer , Frbr . von
Michel -Raulino , und sein Begleiter , der Student Friedrich Bag ; l
aus Düsseldorf , waren sofort tot .

Erweiterte Anklage im Lübecker Tuberkuloseprozeh
Lübeck, 12. Nov . Dir Berbandlung im Lübecker Tuberkuloseprozehwurde beute mit einer Erklärung des Staatsanwalts Dr . Linau

eingeleitet , der den offiziellen Antrag auf Erweiterung der Anklage
stellte . Der Oberstaatsanwalt begründete diesen ' Antra « u . a . damit ,daß sich im Laufe der Verhandlungen ergeben habe , daß ProfessorDeyckr und Dr . Altstaedt auch insofern strafbar seien , als sie sichdurch die Einführung des Calmette - Verfahrens der fahrlässigenTötung und Körperverletzung schuldig gemacht hätten . Man werde
Pros . Dr . Deycke und Dr . Altstaedt nunmehr weiter anklagen , bei
der Einführung her Calmette - Fütterung im Winter 1929/30 durch
Fahrlässigkeit unter Außerachtlasiung der durch ihren Berus erfor¬
derlichen Aufmerksamkeit den Tod bzw . die Körperverletzung der
im Eröffnungsbeschluß bezeichneten Kinder verursacht zu haben , und
zwar Prof . Deycke, Indem er die Züchtung der BCG -Kulturen und
die Herstellung der BCG - Emulsionen übernahm , ohne sich vorher
durch eigene Forschungen und Untersuchungen von der Unschädlich¬keit der aus Paris bezogenen BCG -Kulturen überzeugt »u haben ,und Dr . Altstaedt . weil er die Einführung des Calmette - Verfahrensin Lübeck erwirkte , ohne vorher beim Reichsgesundheitsamt undbei anderen geeigneten Stellen sich über die dort gewonnenen Er¬
fahrungen und angewandten Vorsichtsmaßnahmen eingehend zu un¬
terrichten .

Tragödie des Geizes
Bei der Ordnung des Nachlasses des vor kurzem in Berlin ver¬storbenen Maler » Lesier -Ury stellte sich heraus , daß der Künstler ,der seine letzten Jahre in der denkbar armseligsten Weise verbrachte ,sehr erhebliche Geldbeträge und Wertsachen binterlassen hat . Inden ersten Jahrzehnten seines Lebens hat Lesier - Ury gehungert ,weil er sich noch nicht durchgesetzt batte — in den späteren offen¬bar , weil er die Wiederholung dieser Zeiten gefürchtet zu habenscheint . Sein Besitz war groß geug , daß er einen sorglosen Lebens¬abend hätte verbringen können : statt dessen wurde er zum Geizhalsund verbitterten Menschenfeind , ab nie richtig zu Mittag , duldete

Fettes Einkommen mit „Zulagen "

CNB . Berlin , 12. Nov . Im Sklarekvrozeß wurde heute die Fragtder Zuwendungen der Sklareks an den Angeklagten Säbel (kom-
munistilcher Stadtrat ) erörtert . Bei Schilderung seiner « inkom -
mensvrrhältnisie beziffert er sein damaliges monatliches « in »- « -me « auf 880 bis 1808 M, das sich aus feinem Gehalt , seinem Mo¬natsgehalt von der KPD ., seiner Aufwandsentschädigung al »Stadtverordneter und aus journalistischer Betätigung zusammen¬setzte. Daß er gelegentlich bei den Sklareks in den Geschäftsräumengewesen sei gibt er zu . Seinen Sommerurlaub bat er 1928 in
Minstroy mit Leo Sklarek verbracht .

Leo Sklarek erklärt , Eäbel sei oft mit ihm im „ Kakadu ", im
„Valencia " usw . gewesen . Wenn Säbel wolle , könne er Namenvon Leuten nennen , die dabei waren . Solch ein Abend habe ihnüber 1008 M gekostet.

Ocutfct)*ru ? f
>
Md)e

Wirlfchaftsverhandtungen
CNB . Berlin , 12 . Nov . ( Eig . Meldung .) Reichswirtfchaftsmini -

ster Warmbold hat gestern die erste Besprechung mit den russischenDelegierten für die deutsch-russischen Wirtschaftsverhandlungen ge¬habt . lieber den Inhalt der Wirtschaftsbesprechungen erfahren wirvon unterrichteter Seite , daß sie
"

sich in erster Linie mit der Struk¬tur der Zolltarife , der Eisonbadntarife , der Hafengebühren , sowiedes russischen landwirtschaftlichen und industriellen Exports be¬
schäftigen werden .

Malrosenkundgebung
der französischen - andelsmarine

WTB . Marseille , 12. Nov . Berschiedrne Matrosen der Iran -
zöfischen Handelsmarine veranstalteten eine Demonstration . Di «
Matrose » stellten von sechs bis dreizehn Uhr die Arbeit «in . wo¬
durch die Ausfahrt einiger Dampfer stch verzögerte . Sin « Abord¬
nung überreichte dem Präfekten eine Denkschrift , in der die Negie¬rung aufgefordert wird , dringende Maßnahmen zu treffen » um
Entlastungen in der Handelsmarine vorznbrugen und dafür Sorg «
zu tragen , daß keine Schisfahrtslinien stillgelegt werde «.Meine Geschäftsräume und

Reparatur -Werkstätte «“" " i« fäanelstvttße 24 Karl Hafner, Boro-maicninen
Telephon Nr. 2127 « ,r Prompte Bedienung I Billigste Berechnung I
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F « t mit der falschen Sparsamkeit ! Unsere Darstellung veranschaulicht die Folgen einer übertriebenen

Svarfmnkeit . zu der jetzt viele aus dem Gefühl der allgemeinen Unsicherheit heraus ihre Zuflucht ge -

Zwei bekannte Jndustrieführer nommen haben . Wer beute an nötigen Ausgaben svart . wer sein Geld in den Kasten tut , anstatt es in

«eheimrat Schmitz (links ) , der Generaldirektor Verkehr zu letzen, der schädigt die Gesamtwirtschaft und vermehrt die Zahl der
..
Arbeitslosen . Jeder

der I . © Farben , und Dr . Eilverberg (rechts ) , soll beute kaufen , was er braucht , damit Handel und Wirtschaft wieder Absatz für die aufgestavelten

der westdeutsche Wirtschaftsführer .
Waren finden .

aaw &iii

Um die furchtbare Not unter den Erwerbslosen zu
lindern , hat die amerikanische Handelskammer in Ber¬
lin ein Sonderkonto errichtet , auf das die in Deutsch¬
land lebenden Amerikaner Beträge für die Winterbilie

einzablen können .

‘ * \
!

D « menschlich« Her,schlag im Lautsprecher . Die Berliner Aerzte Trendelenburg und Sell haben

1 » Verfahren erfunden , durch das die leisesten Herzgeräusche im Lautsprecher verstärkt werden .
« ll » diese kleinen Autos sollen am Weihnachtsabend fahren . Blick in die Lackiererei einer

Spielwarenfabrik , in der in diesen Wochen Hochbetrieb herrscht .

*

Ditz wichtigsten Köpfe de» englischen Parlaments

Oben : Neville Cbamberlain , Schatzkanzler .
Sir Herbert Samuel , Innenminister .

Unten : Namsav Macdonald , Premierminister ,
« tanltzy Bakdwin . Präsident des Staatsrats .

d

Die Garde des Londoner Tower erscheint nach alter englischer Sitte vor der Eröffnung des

Unterhauses im Parlamentsgebäude , um die Keller daraufhin zu untersuchen , ob niemand dort

ein Attentat vorbereitet bat . Diese Sitte , die beute nur noch ein Zeremonie ist , wurde ein¬

geführt . nachdem am 5. November 1604 die berühmte Pulver - Verschwörung in den Kellern
des Parlaments auf gedeckt worden war .

Die wichtigsten Köpfe des englischen Parlaments
Oben : Sir John Simon . Außenminister .

Walter Runciman , Handclsminister .
Unten : Lord Londonderrv . Luftfahrtministcr ,

Lord Hailsham . Kriegsminister .

3rbnkrekh Set AnJkühü-CMuMoßf
&ucr<K)jcys

Bank vomFrankreich

RUMXNIEN

Morst
Finnland

BULGAREN

POLEN

ENGLAND

Zahlen in MillionenM

UNGARN

Jugoslawien

ÖSTERREICH DEUTSCHLAND

Frankreich , das bereits vor dem Kriege eine wichtige Rolle als Anleihegeber (z. B . für Ruß¬
land ) spielte , hat nach der Franc -Stabilisierung seine Jnvestitionspolitik wieder ausgenommen .
Allerdings entspricht der Umfang der französischen Kapitalanlagen im Ausland keineswegs

dem Kavitalbedarf der Weltwirtschaft .

Wuf dem Ratbenau - Platz in
Hannover ist von der Stadt -

- Verwaltung eine Treffliste
angeklebt worden , in die
man sich für Verabredungen

einschreiben kann .

Zum Bild links : Das Kapitol in Washington , das Parlament der Vereinigten Staaten , wird alljährlich , bevor der Kongreß

zu einer neuen Session wieder antritt , einer gründlichen Säuberung unterzogen . Diese Säuberungsaktion wird , sehr einfach und

echt amerikanisch , mit dem Feuerschlauch vorgenommen .
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| gftarfefHachrfchfen
Sekannimachungen -es parieisekreiariats

Verattstaltungen finden statt :
Freitag , den IS. November 1931 :

Karlsruhe-Bulach: Abends 8 llbr in der „Krone " Mitglieder-vei^ammlAng mit Vortrag von Een . Trinks über : „Die gegen¬wärtig « politische Lage und die Haltung unserer Partei ".Ettlingen : Abends 8 Uhr in der „Krone " Versammlung vonParteigenolsen , Bolkssreundlesern und allen politisch aus unseremBoden stehenden Gewerkschaftlern. Een . Lichtenberger undDen. Gl unk sprechen . Themen : 1. „Die finanziell« Lage un¬serer Stadt ." 2. „Die derzeitige politische Situation und die Hal¬tung unserer Partei ."
Weingarten Amt Karlsruhe : Abends 8 llbr im „Röhle" Mit¬

gliederversammlung mit Vortrag der Landtagsabgeordneten Ge¬
nossin Fischer über : „Die politische Situation und di« Stellungunserer Partei .

" Die Anwesenheit sämtlicher Genossen , insbeson-dere der Genossinnen wird als selbstverständlich erwartet .
Samstag , den 14 . November:

Eengenbach Amt Offenburg : Abends 8Ubr im Rathaus ( Kinder¬
schule) Mitgliederversammlung . Een . Trinks spricht über : „Diederzeitige politische Lage und die Stellung unserer Partei .

"
Sonntag , den 15. November 1831 :

Berghaupten , Amt Ofsenburg : Vormittags 10 Uhr im „Adler"
Mitgliederversammlung mit Vortrag von Een . Trinks Wer :
„Die derzeitige politische Situation und die Haltung der Partei ".Avvrnweier , Amt Ofsenburg : Mittags halb 3 Uhr in der
„Brauerei Scherer" Mitgliederversammlung . Een . Tr in ks sprichtüber : „Die derzeitige politische Situation und die Haltung derPartei ".

Mittwoch, den 18. November :
Söllingen Amt Karlsruhe : Abends 8 Uhr spricht im „GrünenDaum " in einer öffentlichen Versammlung Reichstagsabg . Gen.Schöpf ! in . Thema : „Gibt es Auswege aus der politischen und

wirtschaftlichen Not unserer Zeit ?"
Donnerstag , den 19. November :

Bergbausen Amt Karlsruhe : Abends 8 Ittr in der „Krone"
Mitgliederversammlung . Landtagswbg . Een . Trinks spricht über :
„Die politische Situation und die Stellung unserer Partei .

"
Frritag , den 29. November:

Eaggenau Amt Rastatt : Abends 8 Ubr im „Kreuz" Mitglieder¬versammlung mit Vortrag von Landtagsabg . Gen. WeibmannWer : „Die wilhelminische Zeit " .
Busenbach Amt Ettlingen : Wends 8 Uhr im „Adler" Ver¬sammlung von Parteigenossen , Volksfreundlesern und allen poli¬tisch auf unserem Boden stehenden Eewerkschaftlern mit Dortragvon Gen. Trinks über : „Die politische Situation und dieStellungnahme der Partei ".

Samstag , den 21. November :
Rastatt : Abends 8 Ubr im Hotel „Kreuz" Funktionärkonferenzund Mitgliederversammlung für Rastatt und nWere Umgebung.

Reichstagsabg . Gen. Mar um spricht über : „Die innen - und
außenpolitischen Ereignisse und die Stellung unserer Partei ."Wilferdingen A . Pforzheim : Abends Uhr im Rathaus Ver¬
sammlung von Parteigenosien , Parteivresselesern , Gesinnungsge¬
nossen und allen politisch auf unserem Boden stehenden Gewerk¬
schaftlern. Gen. H eI veler « Karlsruhe spricht über : „Die Stel¬
lungnahme der Partei zu den innen - und aubenvolitilchen Er¬eignissen der letzten Monate .

"

Sonntag , den 22. November 1931 :
Bodersweier , A. Kehl : Mittags 3 Uhr im „Grünen Wald "

öffentliche Versammlung mit Referat des Reichstagsabg . Een .Schöpflin . Thema : „Gibt es Auswege aus der politischen und
wirtschaftlichen Not unserer Zeit ?"

Lentesheim , A. Kehl : Abends 8 Ubr im „Löwen" öffentlicheVersammlung . Reichstagsabg . Een . Schöpflin spricht . Thema :
„Gibt es Auswege aus der politischen und wirtschaftlichen Notunserer Zeit ?"

RUNDFUNK
Sonntag , 15. R - v. : 7 mit : Hamburger Hafenkonzert. 8 Uhr : Gym>naftit . 8.20 Uhr : Marge,ilonzcrt . 9 .45 Uhr : Ev . Morgenseier . 10.45 Uhr :Zeitgenösstsche Quartettmusit . 11 .30 Uhr : Joh . Srv . Bach. 12 Uhr :Morgenfeier . 12.45 Uhr : Kleiner Kapitel der Zeit . 13.30 Uhr : Schall¬platte » . 14.15 Uhr : Opcrngesänge . 15 Uhr : Stunde der Jugend . 16 Uhr :Stunde der Chorgesangs . 16 .45 Uhr : Nachmittagskonzcrt . 18 Uhr : Äu-toicnstundc . 18.30 Uhr : Vortrag : Artur Schnitzler. 18.55 Uhr : Liedcr-stnnde. 19.20 Uhr : Sportbericht . 19.30 Uhr : Jazz auf zwei Fliigeln .20 Uhr : Die geschiedene Frau . 22.15 Uhr : Sportbericht . 22 .40 Uhr : Tanz¬musik .
Montag , 16. Nov. : 6 .15 Ubr : Gymnastik. 10 Uhr , 12.35 und 13.30 Uhr -Schallplatte » . 15 Uhr : Engl . Sprachunterricht . 16 Uhr : Briefmarkcn -kund« . 16.30 Uhr : Blumenstunde . 17.05 Uhr : Nachmittagskonzcrt . 18.40Uhr : Arbeit , Brot , Raum durch organische Planwirtschaft . 19.45 Uhr :Walzer -Konzert . 20 .30 Uhr : Stunde der Kammermusik. 21 Uhr : DemAndenken Arthur Schnitzlers . 22 Uhr : Fünfzig Jahre Sozialversicherung.22 .50 Uhr : Ucbertragung vom 5. Stuttgarter SechStage-Rennen . 23 .10Ubr : Schachfunk .
Dienstag . 17. Nov. : 6.15 Uhr : Gvmnastik. 10 Uhr , 12.35 und 13.30 Uhr :Schallplatte » . 16 .30 Uhr : Frauenstund «. 17.05 Uhr : Bunter Nachmittag .18.30 Uhr : Vortrag : Rechenkniff « . 18.55 Uhr : Der Aufgang des Abend¬landes . 19 .30 Uhr : Borts Godunow . 22 .50 Uhr : Unterhaltungskonzert .Mittwoch , 18. Nov. : 6 .15 Uhr : Gymnastik. 10 Uhr . 12.35 und 13.30 Uhr :Schallplatte ». 15.50 Uhr : Vortrag : Drucksachen und Postwurfsendungen .

Radio-KBnigKaiserstrafie 112
das gute , solide Fachgefchäft Qfijhf — CSillltilf Slf Oliefert Ihnen die guten WVlUI lllUI llllllv
Verlangen sie Prospekte Netzempfänger von 3 bis 7 Röhren

VorfQhrung

16 .20 Uhr : Kinder -Kantat « . 17 .05 Uhr : Rachmittagskonzert . 18.40 Uhr :Vortrag : Ins Hochgebirge Chinefifch-Tibets . 19.05 Uhr : Auf der Stein -treppe von Okosongo-Mingo . 19.45 Uhr : Gttarrcnkonzert . 20.30 Uhr :Messe in s-moll . 21 .15 Uhr : Werden-Sein -Vergehen.Donnerstag , 19 . Nov. : 6 .15 Uhr : Gymnastik. 10 Uhr , 12 .35 und 13.30Uhr : Schallplatten . 15.30 Uhr : Stund « der Jugend . 16.30 Uhr : Lebens¬nahe Weltweisheit . 17.05 Uhr : NachmittagSkonzert. 18.40 Uhr : Die hei¬lige Elisabeth . 19.15 Uhr : Weihcstundr. 20.15 Uhr : Aelterc Tänze . 20 .45Uhr : Kalteisergeist. 22.50 Uhr : UnterhaltungRonzert .Freitag , 20. Rov . : 6.15 Uhr : Gymnastik. 10 Uhr , 12.35 Uhr und 13.30Uhr : Schallplatte » . 16 .30 Uhr : Biologische Düngung . 17.05 Uhr : Nach¬mittagskonzert . 18 .40 Uhr : Erotische Seuchen und ihre Bekämpfung.19.05 Uhr : Vorirag : Der Versailler Vertrag und der Geist d«S Völker¬rechts. 19.45 Uhr : Sixi und Bettina . 20 .45 Uhr : Adalbert v . Cbamisso.21 .30 Uhr : Lebende Wiener Komponisten. 22 .30 Uhr : Sportvorbericht .22 .50 Uhr : Tanzmusik. 23.15 Uhr : Sonaten -Stnnd «.DamStag , 21 . No«. : 6 .15 Uhr : Gymnastik. 10 Uhr . 12.35 und 13.30 Uhr :Schallplatien . 14.30 Uhr : Fußballspiel — Nationaltheatcr Mannheim —Künstlermannschast Oase-Berlin . 15.15 Uhr : Stunde der Jugend . 16 .20Uhr : Schallplatien . 16.23 Uhr : Lieder-Stunde . 17.05 Uhr : Nachmittags -konzert. 18.40 Uhr : . Autostraßen in Deutschland und im Ausland . 19.30Uhr : Sportbericht . 19 .45 Uhr : Lieder zur Laute . 20 .15 Uhr : Unterhal¬tungskonzert . 22.35 Uhr : Tanzmusik.

Sinzheim , A . Bühl : Mittags H3 Uhr im „Ochsen" öffentlicheVersammlung . Landtagsagb . Een . K u r z - Erötzingen spricht überdas Tbema : „Rettung der Bauern durch den Sozialismus .
"

Dietlingen , A . Pforzheim : Mittags 3 Ubr im Rathaussaalöffentliche Versammlung mit Vortrag von Stadtrat Gen. Töv -p e r - Karlsruhe über : „Die Stellungnahme der Partei zu deninnen - und außenpolitischen Ereignissen der letzten Monate .
"

Kork, A . Kehl : Mittags 3 Ubr Mitgliederversammlung mitVortrag von Gen. Trinks über : „Die derzeitige politische Situa¬tion und die Stellung unserer Partei ."Blankenloch. A. Karlsruhe : Abends X8 Ubr im „Schwanen"
öffentlicher Lichtbildervortragr ,Warum sind 20 Millionen arbeits -los ?" Referent : Een . Karl Schwarz - Karlsruhe .

Montag , den 23. November 1931 :
Pforzheim : Abends 8 Uhr in der „Klostermühle" Frauenver¬sammlung mit Lichtbildervortrag : „Warum sind 20 Millionen ar¬beitslos ?" Referent : Gen. Karl Schwarz - Karlsruhe .Genossinnen und Genossen !
Werbt für Massenbesuch der öffentlichen Versammlungen ! Be¬

sucht nicht nur selbst die Mitgliederversammlungen , sondern brinAEesinnungsgenosien mit ! Das Parteifekretanw -
Knieliagen . Sonntag mittag 2 llbr findet im Volksbau»Rose" eine wichtige Mitgliederversammlung statt , wozu auchfreien Sportler cingeladen sind . Es wird vollzählige Beteilig 'erwartet .

| Sport
Muggensturm . Am letzten Sonntag veranstaltet « der Arbeit « ' '

Turnverein im Gasthaus . Zum Badischen Hof- ein S » » " '
turnen , an welchem auch die Verein« Rastatt und Baden - G ' '
r old sau teitnahmcn . Mit dem Schauturnen war auch ein Gerät «'
mannschastSkamps unter den drei Vereinen verbunden , bei w«>'
chcm ganz hervorragende Leistungen geboten wurden . Das Resultat n>ct
folgender : Muggensturm 298 '/4 , Rastatt 296M, , Geroldsau 279V4 Punk»'Steten Freiübungen , Pyramiden , Barrenturnen der TurnerinnenRingghmnastik wurde den Zuschauern eine vielseitige Unterhaltung »»<«**'Etwas besonderes für di« Anwesenden wurde von einem Radfahrer »«'hiesigen Solidarität geboten. Mit seinen zwei Schülern vollbrachte w '
felBe aus seiner Saalmaschine die schwierigsten Kunststücke und ernte««"dieselben einen verdienten Beifall . Die Veranstaltung hinterlieb «*"*"guten Eindruck.

1 Jugend
An die Ortsgruppen der SAZ . Mittelbaden . Genossen ! Es stehe»noch eine Anzahl Berichtsbogen für den Bezirksvorstand aus . SP*1verlangen von allen Ortsgruppen , dah dieselbe nun sofort an d«nBezirksvorstand gesandt werden . Nur unbedingte , zuverlässige undgründliche Pflichterfüllung jedes Genossen bewahrt die Schlagkraftlgkelt der Organisation . Wir hoffen nunmehr aberschnellste Erledigung aller säumigen Ortsgruppen .

Die llnterbezirksleitung

| Soziale Stundschau
Borträge im Rundfunk über BerufswahlDas Landesarbeitsamt Südwestdeutschland veranstaltet angesichtider Berufswahl der 1932 zur Schulentlassung koinmenden Knabenund Mädchen eine Vortragsreihe im Süddeutschen Rundfunk . Da'bei sollen praktische Ratschläge für die gegenwärtig io schwieris'Frage der Berufsentscheidung für Volks- und höhere Schüler S«!geben werden . Auch kommen alle sonstigen Ueberlegungen . die beider Berufswahl zu treffen sind , zur Behandlung . Von ganz besoN 'derem Interesse dürften einzelne Vorträge für diejenigen Elternsem, die vor der Frage stehen, ob sie ihr Kind zur höheren Schulegeben sollen oder nicht. Die Vorträge finden jeweils an einemFreitag , abends in der Zeit von 8.10 bis 7.50 Ubr statt .

In gewohnter reichhaltiger Ausstattung ist soeben -der 55. Jahrgang vonLängs Badischer GeschästSkalender für 1932 (dieses Jahr als alleinig«Ausgabe ) im Verlag von I . Längs Buchhandlung in Karls¬ruhe erschienen . Er hat auch dieses Jahr in gewistenhasiestcr Weife , alliVersetzungen, Neuernennungen , Titel - und sonsttgen Aenderungrn ver,zeichnet und ist durch die Neuaufnahme von : Dienststrasgerichte sür ri« -terliche Beamte . Dienststrafkammer. — Dienftfttashof . — GerichtSärzi-licher Dienst. — Stadtbauämter . — Bad . LanteSausfchutz sür Klnterspet 'jung , Säuglings - mnd Kleinkiudersürsorge . — Bad . Bauernfchule . — Bad .Zuckerrüben- und Zichortenbauernverband . — Neuorganisation der gesam¬ten Eisenbahnbetriebes usw . — bereichert worden . Der Kalender , dervon Jahr zu Jahr an Verbreitung gewinnt , ist Staats - und ©entern»«'beamten ein unentbehrliches Taschenbuch, Kausleuien bietet er mit seinemgroßen Adressenmaterial werwolleS Propagandamatcrial . Trotz erwei¬terten Umfanges wurde der Preis ermäßigt und kostet der Kalender u»-
durchschoffen 2 .50 M, durchschossen 2.80 M.
Chefredakteur : Georg Schöpflin . Verantwortlich : Politik . Frei¬staat Baden , Volkswirtschaft, AuS aller Welt, Letzte Nachrichten: 0 -Granebau m. Landtag , Gewerkschaftliche Nachrichten, Partei . Klein«badische Chronik, AuS Minelbaden . Durlach , GerichiSzeitung, Feuilleton .Die Welt der Frau : Hermann Winter . Groß -KarlSrube , Gemeinde-Politik, Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk .Heimat und Wandern , Auskünfte : Josef Stiele , verantwortlichfür den Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtlich « wohnhaftin Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag : VerlagsdruckereiBolksfreund G .m .b.H.. Karlsruhe■ramr-ij j ; ■ w di a* hij jk-a ei j yrj&■
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Arbeiter
Angestellte u.Sieamle
3>ie eigenen betriebe der 0enossenachaften
und 'der von diesen gebildeten Qtaßeinkaaisgesellschail deal-
ecket Konsumvereine
befreien uns vom Trebxivang
der Kartelle and Syndikate. Deshalb maß
jeder Werktätige einer Konsumgenossen¬
schaft beitreten
and insbesondere nur die hier erhält- 4 *

liehen Srxeugnisse mit det Marke C ) wählen

JCebensbedürfnisverein Karlsruhe , e . 0 . nt . b . 9L
Kexirkskonsumverein Kaden -Staden, e. g . in. b. 9L
Kemlrkskonsumverein Kretten , e . 0 . nt . b. 9L
Konsumverein für Kurlach und Umgebung , e . 0 . m. b. 9t.

Drogerie
Wilhelm Vfcheming

&6he ttmalien- und Karlstr. Fernsprecher S19
Mitglieddet Rabattspargruppe

August Schwer
Karlsruhe / Qegtündei 1875
Fabrik : V.oondraße 24
Lagerplatz : Klauprechlslr . 9
Fernsprecher 455

Sensler -, fiüren - u. Möbelfabrik , Qlaserei
Schaufensleranlagen ,JCadeneinrichtungen

Städtische (Öffentliche)
Sparkasse

Baden -Baden
Rmiliche Uinlerlegangsslelle

‘natürliche ‘mineralbrutmen
dm 3m ad Roslandms ta JCursweoJteo and als tägliche*Tischgeträziktn allen Preislageo

Rahm & Massier
Karlsruhe in Baden, Zirkel SO, Te/e/on f SSPogHbmdottliv Frotbarg i. Br., Cagerbaaselraße 19 . IW. 2967

Das SpeziaUQeschäfi
für Herren- und DamensloHe,
Wäsche- u. HaushaltungssioHe

TRINKT
MEHR MILCH!

Industrie
Mandel und Qenerbe

sind mehr denn je daraal angewiesen, sich ftbsalx-gebiete xa erringen and dieses bedingt xielbewaßlefixbeit mit xagkrätiigen
Werbe -Mrueksactien

xa deren Cieierang wir unsere mit dem modernsten
typographischen Material aasgesiatteie Druckereibei Bedarf stets empfohlen hallen

Tertagsdruckerei bolksfreund
Karlsrahe, Waldslraße SS / Fernsprecher 7030/t 1
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Nr . 264 Volks freund . Freitags 13 . November 1831 OtzA 7

Am >dem %§&ueßU*aai
Schwarzbrenner

•o» Vor der Karlsruher Strafkammer unter dem Vorsitz des
^ tzdgerichtsrats Dr . Sorg fand die Berufungsverhanülung gegen
? n Landwirt Maximilian Söll , den Wirt und Metzger Otto Pfi¬
zer und den Hermann Baumann aus Steinbach statt , die von

Amtsgericht in Baden -Baden wegen Schwarzbrennerei zu
^nivfindlichen Strafen verurteilt worden waren . Bei der Be-
Uungsverbandiung batten die Angeklagten nicht viel mehr Glück.

Geldstrafen wurden zum Teil ermäßigt , was aber keine fo
itotze Rolle ivielte , da ja keiner von den Angeklagten imstande fein
? ud, diele Strafen auch wirklich zu zahlen. Es handelt sich bei

Schwarzbrennern um einen Verstoß gegen das Branntwein -
Aouovolgeltz. Der Staat selbst , als der Steuergeichädigte , tritt
5Is Nebenkläger auf , lo war für die Angeklagten nicht viel Gutes
iu erwarten .

Rach der Anklage sollen sie gemeinschaftlich in verschiedenen $ 81»
stn im Jahre 1927 bis 1928 im „Grünen Baum " und im „Auerhahn "
viele Säcke Zucker eingemaischt haben , um daraus Schnavs zu
vsennen . Dabei bat Hüll die Stelle des technischen Direktors ge¬
zielt , während Pfisterer in einem Fall der Auftraggeber für diese
Brennerei war . Als die Sache in den beiden Wirtschaften ausge -
"öben wurde , und man merkte, dag es nicht mehr ganz sauber war ,
ubersiedelte man nach Eeroldsau in die ..Mühle "

, wo dann der
Hauptbetrieb entwickelt wurde . Nach den Untersuchungsergebnissen
Müssen dort mindesten 25—30 Doppelzentner Zucker zu Schnavs
verbrannt worden sein . Der Betrieb wurde am Anfang mit einer
oeldkllche betrieben , später ging man in das Nebenzimmer' einer
Wirtschaft, dort hatte man einen Kessel aufgestellt und dort wurde
bann lustig drauf losgebrannt . Das Amtsgericht Baden -Baden hat
bie Angeklagten bereits mit sehr emvfindlichen Strafen verurteilt .
Eo den Höll zu einer Geldstrafe von 119 408 M. und 2 Monate Ge-
fönants , Pfisterer zu einer Geldstrafe von 29 828 M und 14 Tagen
Gefängnis , Baumann zu einer ähnlichen Strafe und 14 Tagen Ge¬

fängnis , alle Angeklagten wurden zu dem Wertrrfatz ebenfalls ver¬
urteilt .

Die Berufungsverbandlun « brachte keine neuen Tatsachen vor.
Nach dem Branntweingesetz wird bei jeder aufgefundenen Geheim¬
brennerei ein Mindestbetrieb von 3 Monaten angenommen und die
Strafe wird so bemessen , was der Wert ausmacht, wenn Tag und
Nacht gearbeitet würde . Die Strafkammer erließ dann auch fol¬
gendes Urteil : Höll erhielt in Abänderung des ersten Urteils eine
Geldstrafe von 93 344 M, für die bei Unbeibringlichkeit 100 Tage
Gefängnis treten und 2 Monate Gefängnis , Pfisterer 29 828 Ji
evtl . 25 Tage und 14 Tage Gefängnis , Baumann erhielt eine Geld¬
strafe von 52 689 M evtl . 60 Tage und 14 Tage Gefängnis . Dazu
kommt ein Wertersatz, der für alle Fälle zusammen 32 999 M be¬
tragen wird als entgegangene Steuer für das Finanzamt bzw . die
Zollbehörde. Weiter wurde auf die Einbeziehung aller benutzten
Gegenstände und Hilfsmittel erkannt .

Wenn die Verzweiflung kommt
fm. Karlsruhe , 11 . Nov . Der 32 Jahre alte vorbestrafte Gipser

Wilhelm W. aus Durmersheim batte in Bietigheim am 5. Oktober
einen Einbruch verübt , indem er die vom Stall zur Wohnung
führende Türe im Hause des Landwirts Philipp Vol» eindrückte
und einen Sommermantel , eine Dauerwurst , eine Fahrradlampe
und 68 <M Bargeld entwendete . Er konnte dabei gesehen und er¬
kannt werden. Der Mann , bei dem eingebrochen wurde , und ein
anderer Mann aus ' Bietigheim verfolgten W . und fanden ihn
schließlich im Gasthaus zum Rappen in Au a . Rh . , wo dieser ein
Viertel Wein trank , das er gleich bezahlte. Die Verfolgten begnüg¬
ten sich zunächst damit , zu wisien, wo der Dieb und seine Beute
waren . Dem Dieb wurde der Boden zu heiß und er versuchte , aus
dem Gasthaus durch die Ortsstraßen zu entfliehen . Als ihn einer
der Verfolger festhalten wollte , muhte dieser um Hilfe rufen , da
sich W . zur Wehr setzte . Schlieblich kam die Ortsvolizei , die ihn in

Ortsarrest brachte. Dort spielte er den wilden Mann . Als ihm der
Ortspolizist aus Sicherheitsgründen Hosenträger und Selbstbinder
abnehmen wollte , schlug er heftig um sich , so dah er nur durch Ge¬
walt gebändigt worden konnte. Später rih er im Ortsarrest den
Ofen heraus , brach die Wand durch und „türmte "

. Er konnte je¬
doch wieder eingefangen werden . Di« glaubhaften Angaben des
Angeklagten ergeben, dah nicht , wie in der Anklage angegeben, ein
erschwerter Einbruchsdiebstahl , sondern nur einfacher Diebstahl
vorliegt . Die Tat wurde aus einer Verzweiflungsstimmung heraus
begangen . Der Angeklagte war seit Frühjahr arbeitslos und batte
die letzten Monate den Mietpreis nicht mehr zahlen könnet . Zu
stolz , die Fürsorge in Anspruch zu nehmen , verfiel er auf den fol¬
genschweren Ausweg , sich am Eigentum seiner Mitmenschen zu ver¬
greifen . Die gestohlenen Dinge wurden wieder zurückerstattet. Da
er aus wirtschaftlicher Notlage handelte , wurden vom Staats¬
anwalt mildernde Umstände befürwortet . Der Strafantrag lautete
wegen erschwerten Diebstahls im Rückfall , Widerstands gegen die
Staatsgewalt und Sachbeschädigung aus ein Jabr fünf Wochen
Gefängnis . Das Schöffengericht verurteilte W . wegen Diebstahls
im Rückfall , Sachbeschädigung und Widerstands zu fünf Monaten
Gefängnis unter Anrechnung der seit 8 . Oktober dauernden Unter¬
suchungshaft.

Ver Zuhälter feiner ftm
fm . Karlsruhe . 11 . Nov. Wegen Zuhälterei stand der 28 Jahre

alte Arbeiter Alwin B . aus Darlanden vor dem Schöffengericht.
Der Angeklagte bezog seit seiner Verheiratung im Juli 1928 die
Mittel für seinen Lebensunterhalt aus den Einnahmen seiner
Frau , welche der Prostitution nachging. Der Staatsanwalt stellte
die Verurteilung wegen Kuppelei bzw . Zuhälterei in das Ermessen
des Gerichts und beantragte eine Gefängnisstrafe von einem Jahre .
Diesem Antrag entsvrechend verurteilte das Schöffengericht ( Vor¬
sitzender : Amtsgerichtsdrrektor Straub ) B . zu einem Jahre Ge¬
fängnis .

Stanoesbuchauszüge Ser Staül krarlsrutie
Eterbekälle und Beerdigungszeiten . Ludwig Dörle , 62 Jahre alt ,

Kaufmann , Ehemann . Karl Brandner , 79 Jahre alt , Gendarm
a. D., Witwer . Beerdigung am 13. November , 11 Uhr . — Wilbcl -
mine König , 69 Jahre alt , Witwe von Georg König , Schlosser .
Feuerbestattung am 14. November , 11 Uhr.

Iiitiiiiiiiuiiiiiiiiiiimniimi»

Außerordentlich günstiges
Sonderangebot in Schuhwaren
Wir haben unsere Preise ganz bedeutend zurückgesetzt

Einzelpaare und Restposten bis zu 50 % ermäßigt
Nur der gute Schuh ist billig
Die Qualität ist ausschlaggebend

Wir führen sämtliche Schuhwaren für Damen , Herren
und Kinder von der einfachsten bis zur feinst . Ausführung

Unsere Schub warenabgabestelle befindet sich
Herrenstraße 14
Abgabe nur an Mitgliedes I » >?

Swangr-Verskeigerung.
6 VT . 24/31 .

Im Zwangsweg versteigert das No¬
tariat am

Freitag , den 8. Januar 1932 .
vormittags 9 Udr.

im Rathaus in Ltedolsheim die Grund¬
stücke des

1 . Rudolf Ludwig Eimbel . Kaufmann
in Ltedolsheim .

2. besten Ehefrau . Karoline . Friedericke
geh . Herbst in Ltedolsheim auf Ge¬
markung Liedolsbeim .

, Die Nachweise über die Erundstticke
samt Schätzung kann jedermann einseben.

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 21 . Oktober 1931 im Grundbuch ver-
Nierkt. Rechte, die zur selben Zelt nicht
>m Grundbuch eingetragen waren , sind

in der Versteigerung vor der

geringsten Gebot nicht und bei der Er -
Gsverteilung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen Rechten
berücksichtigt . Wer ein Recht gegen die
Versteigerung hat . muh das Verfahren
vor dem Zuschlag aufheben oder einst¬
weilen einstellen lasten : sonst tritt für
bas Recht der Versteigerungserlös an die
« teile des versteigerten Gegenstands.

Grundstück « beschrieb :
Grundbuch, in Liedolsheim. Band 10.
veft 19 . Band 16 , Seft 25 . Band 11 .

Seit 5 :
»1 Grundstücke der Ehefrau :

1 . Lgb . Nr . 233 : 7 a 72 am Sofreite
an der Vorderstrabe : auf der Hof -
reite steht ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Einfahrt und gewölbtem
Keller . Scheuer. Stallung . Wasch¬
küche und Schweineställen.

Schätzungswert 20 000 RM .
„ und mit Zubehör 20 550 NM .
2 Lgb . Nr . 321 : 6 a 32 am Hausgxrrten

im Ortsetter .
, Schätzungswert 500 RM .
3. Lgb . Nr . 1481 : 14 a 04 am Wiese,

Gewann Bachwiesen über dem Damm.
. Schätzungswert 300 RM .

4 . Lgb. Nr . 2239 : 6 a 13 am Ackerland .
1 a 48 gm Wiese ( Damm ) . 1 a 08 qm
Weg . Gewann Kravvenwiesen .

. r Schätzungswert 50 RM .
6 . Lgb. Nr . 2548 : 44 a 37 am Wiese ,

Gewann Ouetterlich .
„ Schätzungswert 1500 RM .
6- Lgb . Nr. 2586 : 9 n 84 am Ackerland,

Gewann Herrenäcker. Quetterlickfeld .
, , , Schätzungswert 400 RM .
' • Lgb . Nr . 2933 : 8 n 79 am Wiese .

Gewann Kleine Hurst. ^
o „ . _ Schätzungswert 300 RM .
8- Lgb . Nr . 2081 : 13 n 29 am Ackerland.

Gewann Herrenäcker. Reutocker 'eld.
n „ Schätzungswert 500 RM .
9- Lgb . Nr . 3161 a : 17 a 96 am Wiese,

Gewann Fleckensee .
m Schätzungswert 150 RM .

*0. Lab . Nr . 3161b : 17 a 95 am Wiele ,
ebenda.

Schätzungswert 100 RM.

11 . Lgb . Nr . 3931 bj_ 8 a 77 am Acker
std .land. Gewann Mönchfel ,

Schätzungswert 150 RM .
b) Grundstücke des Ehemannes :

1. Lgb . Nr . 897 : 12 a 97 am Ackerland ,
im Langgewann .
„ ^ Schätzungswert 500 RM .

2 . Lgb . Nr . 1018 : 8 a 42 am Ackerland .
Gewann Gerlach.

Schätzungswert 300 RM .
3. Sfib . Nr . 2420 : 17 a 15 am Ackerland ,

Gewann Eroßgasie -Dettenbeim.
Schätzungswert 800 RM .

4 . Lgb. Nr . 3513 a : 16 a 20 am Wiese ,
Gewann Erlenbufch.

Schätzungswert 500 RM .
5. Lgb. Nr . 3725 : j,5 a 71 am

' Acker¬
land . Gewann Mönchfeld.

Schätzungswert 300 RM .
Karlsruhe , den 9 . Nov. 1931 . 2112

Badisches Notariat VI
— als Vollftreckuugsgericht —.

SVangr-Nnfteigerung.
II VT . 47/31 .

Im Zwangsweg versteigert das No¬
tariat am

Dienstag , den 26 . Januar 1932
vormittags 10 Uhr.

im Rathaus in Mörsch das Grundstück
des Friedrich Müller II , Maurer in
Morsch , auf Gemarkung Mörsch .

Die Anordnung der Versteigerung
wurde am 27. Oktober 1931 im
Grundbuch vermerkt. Die Nachweisun-
aen über das Grundstück samt Schätzung
kann jedermann einseben. Rechte , die
am 27. Oktober 1931 noch nickt im
Grundbuch eingetragen waren , sind spä¬
testens in der Versteigerung vor der
Aufforderung »um Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen : sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nack den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
aegen die Versteigerung bat . muh das
Verfahren vor dem Zuschlag ausheben
oder einstweilen einstellen lallen : sonst
tritt für das Reckt der Verstelgerungs -
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes.

Grund st iicksbeschrieb .
Grundbuch von Mörsch . Band 27.

Heft 28 :
Lgb . Nr . 3858 : 2 a 78 am Sofreite —

Gewann Zinkenzäune.
Hierauf steht :

a) ein einstöckiges Wohngebäude mit ge¬
wölbtem Keller und Kllckenanbau.

b ) eine einstöckige Scheuer mit Stall .
c) ein einstöckiger Schopf mit Schweine¬

stall. 2113
Schätzungswert 4000 RM .

Karlsruhe , den 9 . November 1931.
B »d . Notariat H

— als Vollftreckungsgericht —.

NEUE
MUSTER
NEUE
PREISE

Sonderangebote:
Sacco -Anzüge _ _
blau Kammgarn , von Mk . 29a3U an

Sacco -Anzüge
ein- und zweireihig , von Mk . 29s * an

Sport -Anzüge _ _
zweiteilig , flotte Muster, v . M . 29a " an

Sport -Saccos Mark 14 .- 19 .“

KnickerboCker In riesiger Auswahl
7 .50 , 8 .50 , 9 .50 und höher
Loden- u . Trenchcoat - Mäntel

19 .- 29 .- 38 .-
Winter - Ulster Hauptpreislagen

30 .- 45 .- 65 .- 85 .-
Paletots mit Samtkragen

30 .- 45 .- 65 .- 85 .-
Tirtey - u . Buxkinhosenia . Quant

6 .25 8 .50 9 .75 11 .-
Gestreifte Hosen 4 .75 6 .-

8.50 10 .- 12 .- u . höher
Haus -Smoking
kleine Preise von Mk . 9 . - an

Knaben-Mäntel . _ _
in großer Auswahl, von Mk . 4 . 75 an

Knaben -Anzüae sportformen
Mark 12 . - 15 . - 19 . -

Knaben -Hosen ganz gefüttert
Mk 2 . 95 3 . 95 4 . 95 5 . 95

Pullovers ärmellos,f . Herr. u . Knaben
reine Wolle 4 . 25 4 . 95 5,75

Stern . c «

Karlsruhe Marktplatz

Silvretta rst,r- 5
" de

: . - .50
Mercedes ää 1

!
8’

. .
- .60

SIN Cobra Wolle mit Kunstseide
1 Strang —50 gr . -.70

Kostenlose Strick , und Häckel -
Anleitung durch eine
Kunstgewerblerin

'utcftatxL
Sechs-Zimmer .
mit Zubehöri äum n im
Srvaeschoh des Hauses
Waldhornftr . Str . iS
folort oder später zu
vermieten Anfragen
beim Städt . Hochban¬
amt . Leopoldstraße Rr
10/12, Zimmer 3. 2110

Möbliert « Mansarde
nebst großem Zimmer
mit «lektr . Licht fofon
billig zu vermieten
Werderstraße 91 . UI

Detiling . $ 1609

3imww“
mieten. Humbolbtstraße
(7, Ul Unt». SchlSIt

Möbliert . Zimmer
mit fepar . Eing ., eleku
Licht , gut heizbar , fof .
ober später sehr billig
zu bermieten . Ludwig-
Wilhelm- Str . 21 , 111

Aus soiort ob. später
2 grvtz . leere Zimmer
zu vermieten . St 161 /
Zähringerftr . 77 , 11

e'-ektr . Licht , hetzb., sos
od . später zu vermiet
Zeminaritr . 2, V, 113

Puppenwagen
gebraucht , gut erhalten ,
geiucht Off mit PrciL
u Nr 83» - a v BolkSsi .

Fleißige
Mitarbeiter
fßr den Außendienst
von altbewährter ,

großer Aktiengesell-
schast sofort gesucht .
Bei Eignung erfolgt
vertragliche Anstel¬
lung
Bewerbungen unter
Nr 8206 an den
Bolkesreund.

AMlicht BedmlirnichiiWii
11 V .T . 54/U . ZwangSverwatiung gegen

Franz Bügele,Schreineimeister in4tarikruhe ,
Zahl ingerstraße 25. Lgb Nr . 1615 — Zäh -
ringerstraße To —

Vestalluns .
Herr Rechtsanwalt Otto Steinei In Karls¬

ruhe , Bad . Handelst,o >. ist gemäß 8 150 Z B G.
als Zwangiverwalter bestellt - 111

Karlsruhe , den 9. November 1931.
Badisches Notariat II

— als Vollstreckungsgericht —.

Awangs-Verfieigenmg.
II VT . 46/31 .

Im Zwangsweg versteigert das No¬
tariat am

Donnerstag , den 28 . Januar 1932 .
nachmittags 3 Ubr. , ,

in seinen Diensträumen in Karlsruhe .
Kallerstr . 184 . II . Stock . Zimmer Nr . 14 .
das Grundstück der Haus -Ge >ell >chaft mit
beschränkter Haftung Karlsruhe in
Karlsruhe auf Gemarkung Karlsruhe .

Die Anordnung der Verstergeruna
wurde am 16. Okt . 1931 im Grundbuch
vermerkt/ Die Nachweisungcn über das
Grundstück samt Schätzung kann jeder,
mann einseben. Reckte , die tun lb . tjit .
1931 noch nickt im Grundbuch emgetra - -
gen waren , sind soateitens ln der Ver .
stcigerung vor der Aufiorderung zum
Bieten anzumelden und bei Widerspruch
des Gläubigers glaubhaft ,u Aachen : . sie
werden sonst im geringsten Gebot nickt
und bei der Erlösverteilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung hat .
muh das Verfahren vor dem Zuschlag
aufheben oder einstweilen einstellen las»
sen : sonst tritt für has Recht der Berstet -
gerungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstands.

Erundstücksbcschrieb:
Grundbuch von Karlsruhe . Band 3.

Heft 7 :
Lgb. Nr . 47 : 3 a 82 am Hofrette —

Kaiserstrabe Nr . 26.
Steraus stebt : .

a) ein fünfstöckiges Wohnhaus mit Wirt -
schaft .

b ) ein vierstöckiger Seitenbau mit Wirt «
schafts - und Wobnräumen und Man -
sardendach,

e) ein vierstöckiger Seitenbau mit Wirt -
schafts - und Wobnräumen .

d ) ein einstöckiges Abortgebäude ,
o) ein zweistöckiger Anbau an a ) mit

Portierloge .
Schätzungswert :

a) ohne Zubehör 160 000 RM .
b ) mit Zubehör 162 875 RM .

Karlsruhe , den 9. Nov. 1931 . 2114
Bad . Notariat II

— als Vollstreckungsgericht —.
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Heule Premidre
im

Kalserstra6e2ii — Telefon 7868
Der lustigste aller Milttär .-Tonfilme

hat ‘Ruht
Neun Akte aus dem Leben einer kleinen Garnison

in der Vorkriegszeit !

ln den Hauptrollen : 8318

Fritz Kampers , Paul Hörbiger
Lucie Englisch , Albert Paulig
Hugo Fischer -Köppe

Badische Lichtspiele / Konzerlhaus
Erste Festspielwoche

Ab Freitag , den 13 Nov , täglich 20 30 . Uhr , Freitagund Samstag 17.00 und 20.30 Uhr , Sonntag 16.00 Uhr

Heimkehr
nach der bekannten Novelle von Leonh . Frank :

, .Karl und Anna ' . — Hauptdarste ler . Lars Hansen
inta Parlo und Gustav Fröhlich 8304
Große « Instrumental -Orchester

Konzerteinlage :
Onvertöre .,Hebriden *' von Mendelssohn

Vorverkauf wie üblich Preise - .40 . -.60, -.80 . 1.-, 1.40 Mk .
Jugend verboten

Einnahmeanteil zu Gunst , der Karlsr .Notgemeinschaft

Der Krebsais
Neue Wege zu seiner
Vorbeugung u. Heilung
Vortrag von Or . med . Suchautke
vom klinisch - therapeutischen In¬
stitut Arlesheim Samstag , den
14 . November , abends 8 1', Uhr , im
Handelskammeriiaal , Karl Straße IQ

Unkostenbeitrag 1. - Mk .

Medizinische Sektion
am Goetheanum

Es ist erschienen :

Der sozialdemokratische

Abreißkalender
1932

ln Kupfertiefdruck hergestellt . Er
bringt historische Daten aus der
Arbeiterbewegung , astronomische
Angaben (Sonnenauf - und - Unter¬
gänge , Mondphasen , Planetenbe¬
wegung usw .) . Gu>e Bilder beleben
den Kalender , so daß er in jedem
Haushalt , in jedem Büro eine
Zierde darstellt . Der Kalender
kostet 2 — RM .

Volksfreund -
Buchhandlung
Karisruhe .Waldstr .28/Tel .702021

Badisches
Landestheater
Freitag . 1 » . Rod .

*F 8
(Freitagmietei

Th, . Gem . t01—200

Nina
Komödie

Von Bruno Frank
Regie -, Baumbach

Mitwirkenbe : El big ,
Ravemacher Selling ,

Hebeisen , IHeder.
Baumbach , Dahlen ,

Her ,
Anfang 20 Uhr

Ende 22 Uhr
Kreise A (0 60— 3.60 .4 ) .

- 2100
Sa 14 I I . Im Weißen
Rößl . So . 15. 11 . Mor -
gemeierJohannStraur .
AbdS : Salome Im

- onzerthaus : Frauen
haben dar gern .

Zwei Pianos
fabrikneu , Nagel &

Schemel !! , wegen La¬
gerräumung 25 °/, un¬
ter Listenpreis adzug .
A . Seiser,Gaggenau ,

Haupt raße 85

Tüchtige
Krall

findet gut bezahlte

Stellung
bei großer Aktien -
gesellichaft

Bewerbungen unter
Nr . 8SOO an den
BolkSireund

Knabenmantel f. 4 6>
" Jährigen , sowleGar .
nitur (Mütze u. Schal )
für 10-Jährigen (odei
Mädel ) zu verkaufen
Lnmpp , Morgeniiraßc
28 , V linls . 21613

am Rondeiipiatz
Trotz des großen Erfolges nur noch
wenige Tage •
Die fabelhafte Tonfilm - Operette

ViMovia
n . ihv Uusav

Jwan Peirovlcn — irrst verebet — Fr edeiachusttr— Bi etet Theimer - mienseiBonneg
D !e wunteroaren Schlager : S31J

„Reich mir zum Abschied noch ein - I
mal die Hände - I
Ja, so ein ungarisches Mädel “ B

„ Mausi , süß warst Du heute Nicht —“ I
Buntes , nur tönendes Beiprogramm !
B ’S 5 Uhr auf allen Plätzen BO Pfennig

anlang : 3 . 4 33 . « . so . g unr

nBBBBClBBlB
Sonntag 8319

Familien -Konzert
Hausgemachte Wurstwaren

ZUIYI SAUDEN .
am Luduiigsplaiz

832» Eigene Schlachtung
Gemütliches Nebenzimmer

Samsfatr ab 6 Uhr : ScnweinsknüCliie

Kommen Sie!

1 - gefcnenht
Seidenkleider
Uloiikleider
mit kleinen Schön¬
heitsfehlern
100—11 «J cm lang
3.- 5 .- 7.-
^ uilouer i .ao

iHilheimlira 0e36
1 Treppe

Ratenkautnbkommen
Keine Ladenspesen

13 ’S

reine Wolle , richtige
Farben . . Paar

__ Beachtensie unser Spezialfenster m der Heiserst

U 144 4

Kamelhaar

Hausschuhe
mit Filz - und Ledersohle

ausgesucht gute Qualitäten !
Joe flamm : — ■

Größe 36-42, Paar 1 .

Wolle m . Kamelhaar «
Grüße 36-42, Paar i : .45

Größe 36-42, Paar 1 .

Wolle m . Kamelhaar , |teste Kappe u. Fleck ,
Größe 36-42, Paar i

mit Kappe und Fleck
Größe 36 -42, Paar 1

r . Kamelh . m . wolle , i
Umschlag v . Laschen , ,Größe 36-42, Paar 1

Größe 43-46, Paar

1 ÄLe 9Uuxn :

Hertie -Monopol _
r . Kamelh . m . Wolle , j | |Laschensch .»Gr . 43-46 MDa ^vt Größe 43-46 , Paar *

Stic JCUidec.
Umschlagschuhe 1

Größe 31-35 1 . 89 Größe 27-30 | . 35
Schnallenstiefel
Gr . 31-35 2 .65 Gr . 25 30 2 .3B Gr . 18-24 1 .

| lll!llllllllllllll!lllllllllllllllllllll!!H!llllllllllllim Freilag — Samstag l

( £ute Aesondece QeCeyeufieU au # dec Jceitceppe :

Ga. 3000 PaarDamenslrümpfe
Herrensochen

| nur reinB Wolle , aaserles . gute Qualitäten , Paar 1 .90
iiiiiiiit»!iiiiiiiuiii«uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiin)iiiniHimimi!fiR(iiiiiiiitiifiiHmiii!fiiiimmniii!ii!ii»fliiiiiiiii!!iiflniHi(iHniiHrmfiHimiimmiiHiitmi!inmHtiimimi!iiiiiP

Junge Frau , perfett
an Nähen « . Flicken ,
lucht TagcrsteUe bei

billiger Berechnung
8u erfr unt . K.161I im
BolkSireund

Ulnfl wird in liebe «
nillU volle Pfleg,
genommen . Off unter
K. 1690 an d . Boikslrd

Frack - , Smoltng ,
Sehrock - Anzüge

verleiht siop
Franz Heck Kartenstr .7

Schöner Emailherd
ganz billig zu verlaut ,
- chützenstraße 59, Hof

Tisch- u.Standapparate ,
neu u gedr , zu Spott¬
preis . od . grg .Waren »
tanfch (a. Lebensmittel ,
ddzugeben . Tesgl . auch
einige Fahrrad - ikarvid-
lampen (neu ). Anfrag
u 81499 an d Volissrd

Erftkl kaum gelr Hoch-
zeits -Gebrolt -Anr , ar .
Flg , , aSloff,Maßarv ,
wie neu , 40 « Anichas-
sungspr . 170 A , 2 dkl .
Anzüge , Maßarb, . gr
F -a ., Stück tb A . Hart -
strane 132, pari , Unis
Auch Sonnt , den ganz
Tag anzusehen . 8316

W|)( muller B Co. , Q.m.b.H., Hamburg die billige
Großauskunftei,Geschäitsst . hirlSPUhB , Schirmer -
str . 6 , Inh. Egon Broaenror , Bkdir . o .D., Toi. 805 .

Ulte sietii es ln ihrer KUcne aus?
Näheres ertahren Sie im Schau¬
fenster

FaMiaus Ufestsiam
Körneratr . 42 , Ecke Hofteiistr .

. .
'
. . . und für ihren Jungen ein Mal¬

kasten zu Weihnachten 82 -8

Lustiger heller

Lagerraum
mit Holzboden , auch als
Arbeitsraum geeignet ,
ca . 360 Quadratmeter ,
fofort oder später zu
vermiete « . Näheres zu
erfragen Waldstr . 28 .
Laden .

ArDeiter - Gesanguerein „vorwärts“
Uleingarten -«o.-.
Kommendensonntag .15 . novemver ,
nachm . 3 Uhr , in der K8PCh8rha !lB

Herbst -Konzert
wozu treundlichst einladet

Die uerwaitung
N.B . Eintrittspreise sind für Mitglieder u .
deren Angehöiige 30 A Erwerbslose frei
Nich mitglieder 50 L. Erwerbslose Nicht -
mitulieder 30 4 -

Kircnuieiiie Forciiheim
Zur Kirchweih am
Sonntag . 15. und
montas , w . Hou.
mit öffentl . Altbekannte gute KUcbe
n , ja wm Reelle Weine und den Ver -
I A II # hältnissen entsprechendenI M Bl Ai billigen Tagespieisen ladet

treundlichst eiji

uolHshausTorchlieim
2 » > Die Verwaltung

r»,Hom0o !iatiiie/BiOüiieniiena :ur^eiikundB
— Augepdlagnose — •«*«

Frau Anna Brändle
Weingarten (Bad .), J6hllnger*tr. 99 Fernruf1
Sprechstund . Jeden Montag u. Freilag v.9 —16 (Ihr
in Karlsruhe letzt EiMimer strane 2 * p

werden bei Nacnwe ’s *re* behände
^

Preisabschlagmeiner Fletsch * |
u . Wurstware « *

Rindfleisch i . Qualität per # -
Rindfleisch mit Knochen . . —.64
Rindfleisch ohne Knochen . —.85
Schoß mit Knochen . 1 . '
Schoß ohne Knochen . 1 .3®
Summet ganz . l .ß ®

Kalbfleisch -
Kalofleiich zum Einmachcn . . — .O®
Kalbsbraten mit Knochen . —.04
Kalbsschle tel mit Knochen . —. ■*
Kalbsbraten ohne Knochen . —.« <•
Kaldrschnitzcl . 1 . 5t

Kuhfleisch
« ufiflcifd ) mit Knochen . — .44
ttuljfktid ) ohne Nnoch . n . — .45
Scho » mit Snodjrn . — 0 «
Schoß ohne Knochen . — .01

Schweinefleisch
Schweinefleisch m Schwanen u Knoch — .04
Sdiweinebratcn mit Knochen . . . . —.7 ®
Schweinebraten ohne ttnnchen . . . — .00
Koielettes . — . 8 4
Schwe nerivpchen . gesalzen . . . . — .0 ‘‘
Schweinciippchen , gcjalzen und gelocht 1 . 10

Die Preise meiner dclannt guten Änrst
waren sind den Fleischbr , »en tnl '
sprech nt) niedrig .

W. ttzgcr -
■uciftc

Eike Tongla »- und « ladrmteltratzr
Filiale amaschltflratze r t«

Zriebrich Kliener.

da sfcuwi - waü
Welch ' fesches Modell , dieser
schmucke Taillenmantel . Etwas für
Sie , mein Herr. Und niedrige Preise
sind dafür angesetzt , sowas haben
Sie noch nicht erlebt — - -

38 . - 88 . - 56 . - 69 . -

AnzOge
genau so preiswert
oamen -Kontekilon
in großer Auswahl

Teilzahlung !
Debege

Deutsche Behieiduoge-ees.
m . b . H .

; Karlsruhe Adlerstr . 13
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fäefaeutng 4tcn 'JluHdfuHkgeßufae#
In welchen Fällen Rundfunkgebühren erlassen werden könnerr,scheint noch nicht allgemein bekannt zu sein . Der Kreis der Perso¬nen , die den Antrag stellen können, von der Zahlung der Gebührenbefreit zu werden, ist wie folgt begrenzt :
1 . Blinde .
2. Schwerkriegsbeschädigte , die infolge ihres Leidensin ihrer Bewegungsmöglichkeit und im Besuche von öffentlichenVorführungen ernstlich behindert sind und sich in bedrängter wirt¬

schaftlicher Lage befinden.
8. Krankenhäuser , Heilanstalten . Heime und so wei¬ter . die vorzugsweise zur Aufnahme der Personen unter 1 . und 2.dienen, ferner öffentliche oder gemeinnützige Anstalten , für Geistes¬kranke , Sieche und Fürsorgezöglinge , sowie solche öffentliche odergemeinnützige Anstalten , die der vorbeugenden Armenpflege oderder Wohlfahrtspflege dienen.
4. Solche Personen , die infolge schwerer körperlicherLeiden in ihrer Bewegungsmöglichkeit und im Besuche vonöffentlichen Vorführungen dauernd ernstlich behindert sind und sichin bedrängter wirtschaftlicher Not befinden.
5. Arbeitslose , die Krisenunterstützungsempfänger sind oder alsausgesteuerte Krisenunterstützungsemvfänger von den Gemeinden

Wohlfahrtsunterstützung erhalten , sofern sie mindestens ein hal¬bes Jahr ununterbrochen die Rundfunkgebühr bezahlt haben ; fer¬ner solche aus der Krisenunterstützung ausgesteuerte kriegsbeschä -digte Arbeitslose , die »war keine Wohlfahrtsunterstützung erhalten ,denen aber eine Zusatzrente gewährt wird .
Wenn Krisen - und Wohlfahrtsunterstützungsempfänger erkrankenund an Stelle der Unterstützung Krankengeld beziehen, können sieweiter befreit werden, wenn das Krankengeld nicht höher ist alsder Unterstützungssatz. Auch solche Arbeitslose , die zwar den Ge¬meinden zur Wohlfahrtsunterstützung überwiesen sind, deren Ge¬meinden jedoch wegen Mittellosigkeit die Unterstützung nicht bezah¬len können, werden aus Antrag und unter Vorlegung einer ent¬sprechenden Bescheinigung der zuständigen Ortsbebörde von denGebühren befreit .

Wie sollen nun die oben bezeichneten Personen es anfaaM 'um von der Zahlung der Rundfunkgebühren befreit zu werdend
In jedem Fall ist ein Antrag an das zuständige Postamt zu ^tcn unter Vorlage der Unterlagen zur Prüfung der Voraussetzungfür die Gebührenbefreiung .
Blinde werden eine Bescheinigung des Vorstandes desdenvereins oder eines Arztes beibringen .
Schwerkriegsbeschädigte bringen eine Bescheinigder Bezirksfürsorgebehörde bei, die dem obigen Wortlaut enE

chend bescheinigt, daß die Voraussetzungen für die Gebührendesung gegeben sind.
Personen mit schweren körperlichen Leiden lassen sich ebenstvom Fürsorgeamt oder von der Bezirksfürsorgebehörde oder ^Ortsbehörde bescheinigen, daß sie mit solchen Leiden behaftet F”'
wie oben angegeben. Auch übel die Vermögensverbältnisse destragstellers soll sich die Behörde entsprechend äußern .Arbeitslose , die auf Grund der weiter oben genannten W
stände befreit werden können, stellen den Antrag beim Posta"
wie folgt :

Sie legen vor : die Meldekarte des Arbeitsamts oderKarte der Fürsorgebehörde lbei Wohlfahrtsunterstützung ) , sek
^ !die Rundfunkverleihungsurkunde oder die lebte RundfunkquittugDir Befreiung geschieht immer für den folgenden Monat . £*

Antrag muß jeden Monat in der Zeit vom 20. bis 25. des ^monats unter Vorlage der Meldekarte erneuert werden , wenn rim Atzbeitslosenverhältnis nichts geändert hat .Dies ist besonders wichtig, da bei Versäumnis der Erneuertdes Antrages in der Zeit vom 20. bis 25. des laufenden Mona"
eine Befreiung für den kommenden Monat unter Umständen abr"lehnt werden kann.

Die Antragsteller erhalten Ausweise von der Rundfunkstelle ^
Postamts ; auch diese sind bei der monatlichen Erneuerung des ^
bührenerlasses mitzubringen .In den Fällen zu 3. — Krankenhäuser und so weiter — ist ^
Befreiung nicht auf Anschlüsse in den für sich abgeschloffenennungen von Aerzten , Beamten . Schwestern und Angestellten a»"
gedehnt.

veschichtskalender
18. November

1848 Berliner Nationalversammlung gesprengt. — 1917 Rußland :Achtstundentag und Bildung der Roten Garde . — 1918 Abdankungdes bayerischen Königs . — 1918 Erwerbslosenfürsorge . — 1926 Kri -
scnfürsorgegesetz . — 1929 Gründung der Bank für InternationalenZahlungsausgleich .

vienftlüligkeit der Sewerbepolizei
im Monat Oktober 1981

Im Monat Oktober wurden 837 Kannen Milch geprüft und 301
Proben zur Untersuchung erhoben. Davon mußten 11 Proben al »
gewäffert, 16 als fettarm . 8 als entrahmt und 4 als schmutzig
beanstandet werden . Die Beanstandungen fallen den Produzentenzur Last. Die Kontrollen der hiesigen Milchhändler ergaben in die¬
ser Hinsicht kein« Beanstandungen . Von der Gemeinde Ubstadtwurde öfters gewäfferte Milch hierher geliefert . Von den Beam¬
ten der hiesigen Nahrungsmittelvolizei wurden nun drei Land¬
wirte festgestellt, von denen zwei ihrer abgelieferten Milch Waffer
»uzusetzen pflegten und der dritte nur fettarmes Vorgemelk ab¬
lieferte .

Bei den Kontrollen von 57 Metzgereieu, 53 Bäckereien, 18 Wirt¬
schaften und 138 Lebensmittelgeschäften wurden im allgemeinennur kleine Mängel frstgestellt. In zwei Fällen jedoch wurden er¬
heblich verdorbene Lebensmittel vorgesunden. Gegen die betref¬
fenden Geschäftsinhaber wird die Einleitung des Verfahrens auf
Handelsuntersagung erwogen.

Von Lebens- und Eenußmitteln wurden im ganzen 56 Proben
zur Untersuchung gebracht. Davon wurden beanstandet : Sulta¬
ninen und Malagatrauben , Rosinen, Grünkern , weiße Bohnen ,Erbsen, Sago . Haferflocken , weil sie mit « «fern und Würmern
durchsetzt waren ; Zuckergebäck und Kek» weil sie von Maden an -
gefreffen und ekeleregend waren ; Paniermehl , weil es gefärbt
war ; Kunftsveisefett. weil es als Schweinefett verkauft wurde ;
Hegemark, weil es 88 Prozent Waffer enthielt ; Malzkaffee we¬
gen ungenügender Keimung ; Bonbons , weil fie mit Schimmel und
Schmutz in hohem Grade verunreinigt waren ; Käse, der vollständigverdorben war .

Ferner gelangten 83 Personen wegen Zuwiderhandlungen gegen
wirtschaftliche und gewerbliche Gesetze und Verordnungen zur An¬
zeige , darunter 3 Gewerbetreibende wegen unlauteren Wettbe¬
werbs . 2 wegen Vergehens gegen die Arbeitsreitbestimmungen , 2
wegen unerlaubter Sonntagsarbeit , 1 wegen Vergebens gegen das
Gesetz betr . Urheberreicht an Photographien , 3 Personen wegen
Vergehens gegen das Waffengesetz , brw. Nichtablieferung von Hee¬
resgut und 2 wegen Uebertretung des Viehseuchengesetzes .

Falsche Serüchle
Am Montag morgen durchliefen Gerüchte über den angeblichenTod des Reichspräsidenten die Stadt . Diele Gerüchte haben , wie

bereits gemeldet, jeglicher Grundlage entbehrt . Es ist jedoch anzu-
nehmen . daß es in Deutschland Leute gibt , die «in ganz besonderes
Jntereffe daran hatten , solch falsche Gerücht« zu verbreiten , um eine
geeignete Situation ausnutzen zu können.

Daß es dabei aber auch zu komischen Zwischenfällen kommen
werde, haben sich manche nicht träumen laffen. Wohnt da hier in
Karlsruhe in der Amalienstraße ein eifriger Razianbän -
g e r. Dieser hatte gar nichts eiligeres »u tun , als Montag vorm,die Hakenkreuzfahne zum Fenster berauszubängrn .also regelrecht zu flaggen . Warum er dies getan hat , kann man
sich denken sicher nicht wegen des 9. November. Er hatte aber nichtdamit gerechnet daß di« im Haus wohnenden Geschäftsleute dir
Angst um ihre Kundschaft hatten und der Hausbesitzer, der Sorgeum die Rentabilität feines Anwesens batte , sich dies« Provokationganz energisch verbaten , der Angehörige der Röhm -Wagnerpartei
seinen hakenkreuzgeschmückten Lappen einziehen mußte und damiteinem groben Unfug ein Ende bereitet wurde.

Selänöe für Kleingärtner
In einer Zuschrift an uns wurde kürzlich Klage darüber geführt ,daß nicht genügend Gelände für Kleingärten vor-

handen sei: Es ist darauf hingewiesen worden , daß genügend brach¬liegende Grundstücke vorhanden sind , die man als Kleingärten ver¬
pachten könnte. Wie wir aufs bestimmteste erfahren , verfügt sowohldie Stadt wie auch die Domäne über viel Gelände , das brach liegtund deshalb zu Kleingärten Verwendung finden könnte.Im Besitze der Stadt befinden sich folgende Grundstücke :Im Gewann Dämmer st ock 15,12 Hektar, an der Ebertstraße undam Kühlen Krug 0,16 Hektar, im Seldteneckschen Feld0 .86 Hektar, im Gewann mittlerer See 2 .86 Hektar, innerhalbdes Aldsiedlungsbaublocks zwischen Vogesen- , Zeppelin -und Konradin -Kreutzer-Straße 1 .50 Hektar, südwestlich des Rde in -Hafens zirka 20 Hektar.

Wie wir erfahren , wird dieses Gelände an Liebhaber abgegebenund ist für das erste Jahr kein Pachtzins zu entrichten . Weiterhinkommt Gelände in Betracht , das schon früher zu Kleingärten abge¬geben worden ist , wie zum Beispiel Schuttvlatz Dammerstock ,alter Personenbahnhof und Teilstücke des Geländes ander Ebertstraße beim Kühlen Krug . Dieses Gelände soll anKleingärtner gegen Zahlung eines Pachtzinses auf jeweils ein Iahtabgegeben werden.
Aber auch an Landwirte kann noch Gelände ichgestoßen wer¬den. und zwar brachliegende Grundstücke im Gewann Stockäcker(südlich von Rüppurr ) mit 13.3 Hektar.
Die Domäne besitzt Gelände auf dem alten Marvubabn -k ö r v e r zwischen Blücher- und Vogesenstrabe und ist, wie wirhören , ebenfalls bereit , dieses Gelände zu verpachten.Wie man siebt , kann noch manches Stückchen Land bebaut undan Erwerbslose und sonstige Bedürftige zu mäßigem Pachtzins ab -gogeben werden. In der heutigen Zeit der Not ist es auch nicht zuverantworten , auch nur einen Quadratmeter Gelände brachliegenzu laffen.

Sozialdemokratifche Partei
Bezirk Altstadt

Die am Mittwoch stattgefundene Bezirksversammlungder Altstadt hatte einen guten Besuch zu verzeichnen, so daß der
Vorsitzende , Genoffe Klingele , dieselbe mit Worten des Dankeskür da» zahlreiche Erscheinen eröffnen konnte. Nach kurzen einlei¬tenden Worten erteilte er dem Genossen Stadrat Tövver dasWort zu dem für die heutige Zeit wirklich sehr aktuellen Thema-Die finanzielle Lage der Stadt Karlsruhe unter Auswirkungder Notverordnung «»-. Zuerst auf die allgemeine Notlage der

Reiches und der Länder eingehend, schilderte dann in intensiver ,von großer Sachkenntnis zeugender Weise an Hand reichlichenZahlenmaterials die zur Zeit wirklich nicht rosige finanzielle Lageder Stadt Karlsruhe . Vor allem wies er darauf hin , daß an diesenmißlichen Verhältnissen in erster Linie die heutige katastrophaleWirtschaftskrise schuld ift , aus der sich leider die vielen Notverord¬nungen und die finanzielle schlechte Lage auch gerade der Gemein¬den zwangsweise ergaben . Jntereffant war vor allem , aus demVortrag zu entnehmen , wie es das Reich aber versteht, mittelsNotverordnungen die Lasten desselben den einzelnen Ländern unddiese wieder den Gemeinden , vor allem den Großstädten , aufzu-bürden . Daß sich dieses Verfahren auch auf die best fundierten undgut geführten Stadtverwaltungen ungünstig auswnken muß, dürftehiermit jedem Vernünftigen klar sein. Ist aber leider gerade inKarlsruhe , das von jeher stolz auf seine Stadtverwaltung , speziellfinanzieller Hinsicht sein konnte, heute die Lage eine solche, daß alleEinnahmen an Steuern und Abgaben restlos zu Fürsorgezweckenverwendet werden muffen. Bezeichnend ist ferner , daß heute dieStadt schon IW, Millionen mehr Auslagen bat wie im letzten Vor¬anschlag vorgesehen waren . Nicht nur , daß ein starker Rückgang anSteuern zu verzeichnen ist , find auch die Einnahmen aus den städti¬schen Regiebetrieben dauernd im abnehmen begriffen , was bei derStraßenbahn ganz besonders stark hervortritt . In einigen Sätzenstellte der Redner auch das Verhalten der KPD .- und NSDAP .-Stadträte fest. Während nun das Bild , das der Referent gezeich¬net batte , absolut kein erfreuliches war , gab er am Schluß aberdoch der Ueberzeugung Ausdruck, daß es trotzdem möglich sein wird ,auch in finanzieller Beziehung die Arbeitslosen und Fürsorgeemp¬fänger auch über diesen Winter hinwegzubringen .Sehr starker Beifall am Schluß des Referats bewies , daß derRedner seiner Aufgabe voll und ganz gerecht wurde . Nachdem derVorsitzende dem Redner seinen und t« r Versammlung Dank ausge¬sprochen hatte , setzte eine sehr rege, aber auf hochstehender Stufesich bewegende Diskussion ein . die von neun Rednern bestrittenwurde . Obwohl rum eigentlichen Thema nur ganz wenig gesagtwurde , war aber aus den Ausführungen aller Diskussionsredner zuentnehmen , daß wenn jeder Genoffe seine Pflicht der Partei undjedem einzelnen gegenüber erfüllt , so weit er hierzu in der Lage ist,ferner seinen Mann steht, wenn es gilt , das Wohl der Partei zuwahren , wir auch diese heutig« Notzeit wieder überwinden wer¬den. Genosse Tövver tonnte deshalb sein Schlußwort mit einigenSätzen beenden. Mit nochmaligen Worten des Dankes sowohl anden Referenten wie an die Anwesenden, konnte der Porsitzendegegen 11 Uhr die schön verlaufene Versammlung schließen . 8 . 8 .

verschiedene verstöfie
. . . gegen die Reichsverficherungsordnung

Immer mehr häufen sich die Fälle , in denen Unternehmer dienotwendigen Sozialabgaben »war ihren Arbeitern und Angestell¬ten abziehen, aber selbst nicht abfiihren . Der Arbeitnehmer gebtdurch diese Versäumnisse des Arbeitgebers oftmals seiner ganzenAnrechte verlustig und es ist schon deshalb notwendig , daß sichdie Gerichte bei diesen Verstößen nicht zaghaft benehmen. EinFuhrunternehmer aus Karlsruhe hatte so auch für seine Arbeiterweder Krankenkassenbeiträge noch die Beiträge für die Sozialver¬sicherung bezahlt . Dafür erhielt er einen Strafbefehl über 100 JL,gegen den er Berufung eingelegt bat . Das Amtsgericht verwarfaber die Berufung und sprach erneut eine Geldstrafe von 100 Maus .
. . . gegen die Verordnung des Reichspräsidenten

Am 1. November , morgens »wischen 6 und Yil Uhr verteilte derArbeiter Adolf K . vor der Fabrik von Junker und Ruh Flug¬blätter der Kommunistischen Partei , die sich gegen die Notverord¬nungen und weiteren Lohnabbau wandten . Da die Flugblätternicht angemeldet und genehmigt waren , und das Flugblatt weiter¬hin von der Polizeidirektion in Mannheim bereits verboten war .stellte der Staatsanwalt Strafantrag wegen Verstoßes gegen den8 11 der Verordnung des Reichspräsidenten . Außerdem sollte derAngeklagte noch nach 8 110 des Bürgerlichen Gesetzbuches bestraft

voiKsKirchenbund Reiig. Sozialisten Karlsruhe
Somitag, den 14. November 1931 , abends 8 Uhr

0effektöicAe* Verflog.
in der kleinen Kirche. «sw
Redner Genosse Jugendpfarrer Kappes .Eintritt frei I Thema : „Gott und die Wirtschaft* •

werden , weil die Flugblätter eine öffentliche Aufforderung zu"Ungehorsam enthielten . Der Richter verurteilte den Angeklagtezu einer Geldstrafe von 35 M, hilssweise 7 Tage Gefängnis ««'Grund der in der Anklage erhobenen -Beschuldigungen.

Veranstaltungen
Aus der Geschichte Badens . In einem Vortrag Sei den Natursreu ",den spricht heue« abend 8 Uhr im BolkShauS Gen . Prof . DietrichMannheim übar obiger Thema . Gen . Prof . Dietrich ist sowohl bei ddNaturfreunden als auch bet der übrigen Parteigenoffenfchaft kein Unbe¬kannter . Man erinnert stch auch heute noch gerne an feine früheren ffii"'

träge und feine sonstige Tätigkeit tn der Bewegung bei uns in kkarlfruhe . DaS Thema selbst bietet soviel dcS Interessanten , so daß wir jede"mann empfehlen möchten, den Vortrag »u besuchen , zumal Gen . Pr "-Dietrich alS guter Redner und als vorzüglicher Kenner des Stoffes ' ■könnt ist . Der Vortrag beginnt pünktlich. Eintrittsgeld wird nicht £t'hoben. Auch NLchtmitglieber stnd herzlich willkommen.Frau Gabrielle Duchtzne -PariS , die bekannte und mutige Vorkämpfer"für deutfch-französtsche Verständigung , wird am Dienstag , 17. Rovcmbe'abends 20 Uhr . im Saal « der Handelskammer einen Vortrag halten . 3lammen mit einer deutschen Vertreterin der Frauenliga bereist ste $Vaterland , um überall für das höchste Ziel ihrer Organisation , Freivc"und Friede , einzutreten : Freiheit der Völker, und durch gegenseitige SK"ständigung di« Anbahnung eines dauernden Friedens . Das Thema : M 8 '
rüstungswille in Frankreich , wird für alle in dieser S4"der höchsten politischen Spannung von großem Jntereffe sein. Der S) «"trag wird am Schluß in deutscher Sprache wiedergegeben.

Lichtspielhäuser
Badische Lichtspiele

Am 29 . November jAhrt stch zum zehnten Mal « der Tag , an welch«"die Badischen Lichtspiele für Schule und Volksbildung gemein» . G m b kim Konzerthaus ihre Pforten öffneten und ihre Tätigkeit mit der » 0"
führung von Kultur - iwU> Lehrfilmen aufnahmen . Zur Feier dieses zeb^jährigen Bestehens veranstalten die Badischen Lichtspiele in v"Zeit vom 13. bis 29 . dS. Mts . zwei Festspielwochen und im AnschlU"daran ein« Jubiläumswoche , welche mit einem offiziellen, am Sonntagden 29 . dS . MtS ., vormittags , ftattsindenden Festakt ihren Abscllluß ff"'
den wird . Die sür die Festspielzeit vorgesehenen Filme sollen ein Sv " '
bol sür di« Entstehung , das Wachsen und Werden des KulmrwerkeS kt'Badiiwcn Lichtspiele sein, - Der Gründer und Leiter derselben, H«"Alfred Lichtenberge r , kam im Jahre 1920 nach fünfjährig ' '
KriegSgefangenschast in Sibirien in di« Heimat zurück . In Erinnert »«hieran gelangt alS erster Film der Festspielzcit das hochdramatisch« Fi »"jWerk . Heimkehr " — nach der bekannten Novelle . Karl und An»"von Leonh. Frank — zur Borsührung . Der in der zweiten Festspielwoa"
<20. bis 26 . November ) »irr Borsührung gelangende Grotzsilm der Uk"'
Filmgesellschaft! «Das Flötenkonzer « von Sanssouci » 'feine Parallelisierung zu der Anwesenheit des Leiters der Badischen gW *
spiele — nach seiner Rückkehr aus Sibirien — in Berlin gedacht , wo e;einige Wochen vor seiner Abreise nach Karlsruhe weilte und bei dies«'
Gelegenheit Potsdam und dcus Schloß Sanffouct besuchte .. Die blaue Adria "

, «du echter Kultursilm , der den Besucher «n»
außerordentlich schönen Bilberri nach Venedig, Triest , Abbazia , die tu»'
malische Küste usw . führen wtzrd , ist der während der dritten , der J » b"
läumswoche (27. Nov. bis 3. Dez.) zur Vorführung gelangende Fi "";Er soll di« « ulturarbei « der Badischen Lichtspiele- und ihres Gründer »
und Leiters dokumentteren . —

Das Kulturwerk der Badisch :» Lichtspiele ist aus kleinen Anfänge"
herauSgcwachsen zu seiner jetzigem Größe und hat sich in den zehn Jahr «"
seiner praktischen Tätigkeit die Freundschaft jener Kreise erworben , »>'
nach Edlem uild Schönem str -bcm und erkannt haben , daß die Pionier '
arbeit der Badischen Lichtspiele harte Arbeit ist ; Arbeit , welcher oft da»
entsprechende Aequivalcnt — der Lohn — fehlt, und die doch weitergew "
wird aus der Erkenntnis heraus , daß diese Arbeit nötig ist , und d«'
Gewinn derselben aus der sozialen , gemeinnützigen Seile liegt.

Kl- l
*

Wie wir erfahren , haben die Badischen Lichtspiele im Konzer"haus dem allseitig bekannten und beliebten Pianisten , Herrn F r >uBraun , di« künstlerische Leitung ihres Jnstrumentalorchestcrs über¬tragen .

Tageskalender Mider £o)iatöem.ftarteiKarlsruhe

Bezirk Bulach
Freitag , den 13 . ds . Mts ., « bend» 8 Uhr , findet in • **

„Krone" eine Parteiverfamml « ag mit Bortrag de» Eeno»fen Trinks über „Die gegenwärtige .politische Lage und die &ai*
tung unserer Partei " statt . Das Erscheinen der Parteigenosse »
ist Pflicht . Bolksfreundleser find willkommen.
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'Die tßoügei Hebic&tet :
Verkehrsunfälle

In der Karlstrabe an der Kraftdroschkenbaltestelle nördlich der
Kaiserstrahe geriet am Donnerstag vormittag ein Lastkraitwagen
aus dem neuen Asvbalt ins Gleiten und fuhr dabei eine Kraft¬
droschke an , die schwer beschädigt wurde . — Ecke Kaiser - und Adler -
strabe stieb am gleichen Vormittag ein Lieserkraftwagen mit einem
Lastkraftwagen zusammen. Es gab auf beiden Seiten Sachschaden .
Der Lieferwagenführer bat den Unfall zu verantworten . — In der
Kaiserallee in Höhe der Körnerstrabe kam es am Donnerstag nach¬
mittag zur Kollision zwischen zwei Personenkraftwagen , weil einer
der Fahrer sich nicht an die Vorschriften über die Vorfahrt hielt .
Beide Fahrzeuge wurden beschädigt.

Unfälle durch Trunkenheit
Ein 38 Jahre alter Bergmann kam vergangene Nacht in der Alt¬

stadt zu Fall und zog sich dabei eine erhebliche Kopfverletzung zu.
Die Polizei legte ihm einen Notverband an . — Ein Ingenieur von
hier muhte von der Polizei wegen Alkoholvergiftung ins Kranken¬
haus eingeliefert werden.

Wegen Tierquälerei
gelangt ein Mann aus Breiten zur Anzeige, weil er ein Rind , ob¬
wohl dieses ein Bein gebrochen hatte , zu Fuß nach dem Schlachthof
hier trieb .

Diebstähle
Am Donnerstag wurden der Polizei drei Fahrraddiebstähle an¬

gezeigt,' ein Fahrrad wurde als Fundgut abgeliefert . — Von einem
Personenkraftwagen , der in der Hans -Thoma - Strabe aufgestellt
war , wurde die Küblerschraube im Wert von 25 M entwendet . —
Ein Landwirt von auswärts machte der Polizei am Bahnhof die
Mitteilung , dah ihm am Donnerstag früh im Zug Breiten —Karls¬
ruhe sein« Aktentasche mit Geld sowie Mütze und Stock gestohlen
worden seien , als er kurz vor der Einfahrt in den Hauptbahnbof
Karlsruhe die Toilette ausgesucht habe.

Veranstaltungen
Freitag , den 18. November 1931 :

Badischer Landestheater : Nina . 20 Uhr.
Colosseum-Theater : Aller im Dalles . 20 Uhr.
Badische Lichtspiele : Heimkehr. Konzerteinlage : Ouvertüre . Hebriden " von

Mendelssohn . 17 und 20,30 Uhr.
Gloria -Palast : Btktoria und ihr Hular . Tonbeiprogramm .
Kammcr -Llchtsplele : Lumpenoall . Minderlährig : § 182.
Palaft -Theater : Trader Horn . Beiprogramm .
Rcstdcnz-Lichtsptele : Bomben aus Monte Carlo . Kabarett -Tonsilm .
Union -Theater : Reserve hat Ruh .
Bad . Kunstvercin : Waldemar Coste -Gemälde — Oelgcmälde Karlsruher

und auswärtiger Künstler . 10—13 und 14—16 Uhr.
Waldstratze 8 : Die astrol . Bestrebungen der Gegenwart Im Lichte der

Anthroposophie . 20,15 Uhr . '
.

Hammer ft Helbling : Vorführung mit Vortrag über . Küchenwunder" .
15- 18 Uhr . _

Rüppurr |
Der „Rote Faden "

, die sozialistische Svieltrupp « aus Durlach
will auch bei uns auftreten . Der 2 8. November lSamstag )
ist der Tag , den sich jeder einprägen soll ins Gedächtnis und frei -
halten , damit er die köstlichen Darbietungen des „Roten Faden "
nicht verpaht . Dab da etwas besonderes dran ist , beweist bei dem
bisherigen Auftreten überall die grobe Spannung bei Alt und
Jung und die ausverkanften Häuser. Die Veranstaltung findet
um 20 Uhr im „Eichhornsaal" statt .

Touristenverein „Die Naturfreunde ", Bezirksgruppe Rüppurr .
Es sei an dieser Stelle darauf hingewiesen, dah die Bezirksgruppe
Rüppurr des Touristenvereins Die Naturfreunde " am Sonntag ,
15 . November, nachmittags 5 Uhr . im „Grünen Baum " in Klein -
Rüppurr sein lOiäbriges Bestehen in Gestalt einer Weihestunde
begeht. Das Programm , an dem Gen. Mever -Weingarten , Ju -
gendgruvve Karlsruhe . Mustkabteilun « der Bezirksgruppe Dar¬
landen Mitwirken, bietet die Gewähr für eiste gute Unterhaltung .
Hierzu sind alle Arbeiterfportvereine . sowie Parteigenossinnen und
- genossen freundlichst eingeladen . Eintritt wird nicht erhoben.

| iKlelne bad . Chronik
Ein berüchtigter „Arbeitsvermittler"

Pfälzische und badische Sicherheitsstellen fahnden zur Zeit nach
einem berüchtigten „Arbeitsvermittler "

. Es handelt sich um einen
angeblichen Inspektor I . Kunz , der mit Hilfe der Tageszeitungen
fortgesetzt einen gerissenen Schwindel treibt . Unter dem Vorgeben,
für landwirtschaftliche Arbeiter eine gewisse Anzahl Arbeitsstellen
beschaffen zu können, sucht er durch Inserate nach Bewerbern . Die
angebotenen Stellen sollten 21 Jl Wochenverdienst bei freier Kost
und freier Wohnung bieten . Bon den Bewerbern forderte er in der
Regel eine Vermittlungsgebühr von 10 M. Hatte er die Gelder
eingebeimst, suchte K . sofort das Weite . Soweit sich feststellen lieb,
taucht der Schwindler gewohnbeitsmähig in gröberen Landstädtchen
aus. Sein derzeitiger Aufenthalt ist unbekannt . Der Schwindler ist
etwa 47 Jahre alt . 1,75 Meter grob, kräftig , hat dunkelblondes
Haar , ist bartlos und spricht schwäbische Mundart . Bekleidet ist er
mit einem blauen Anzug, weih gestreift, hellbraunem Mantel , eben¬
solchen Hut oder Sportmütze und schwarzen Schnürschuhen. Sein
rechter Arm ist vermutlich durch ein« Kriegsverwundung gelähmt .
Sachdienliche Mitteilungen , die zur Festnahme führen können, sind
an die nächste Sicherheitsstelle erwünscht.

Der Tod aus den Schienen
* Sockenheim , IS. Rov . Am Mittwoch nachmittag warf sich

ein Stjähriger Zigarrenfabrikant etwa 500 Meter hinter der lleber -

gangsbrücke bei Hockenheim , unter de» Rdeingoldzug . Der Lebens¬
müde wnrde bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt .

Vom Lehrgut Forchheim
Mörsch . Man schreibt un -i : Auch die Badische L an Wirt¬

schaftskammer trägt ihr Teil zur Steuerung der Not bei. Das
Versuchs- und Lebrgut Forchheim Hot nämlich gestern ihre sämtlichen
Arbeiter „aus Arbeitsmangel " entlassen. Es sind Leute dabei , die
schon jahrelang ihre Arbeitskraft auf dem Gute hergaben . Der
„Arbeitsmangel " wurde auf dem Gute auf folgende Weis« berbei -
gefübrt . Dieses Jahr hat man nämlich die Garde der kostenlosen
Arbeitskräfte um fast 100 Prozent erhöht , indem man 15 Prakti¬
kanten einstellte, die keinen Pfennig Lohn bekommen, ja , ihre eigene
Wäsche , Bettwäsche usw . selbst liefern müssen . Diese Praktikanten
müssen jede Arbeit . Pferdeknecht, Schweinewärter usw. von früh
bis spät versehen. Diese Leute verpflichten sich, auf dem Hose zwei
Jahre lang unbezahlte Arbeit zu leisten, lleberhauvt herrschen auf
diesem Hofe sonderbare Zustände , mit denen sich in kürzester Zeit
die Gerichte befasien werden . Auch sind verschiedene Arbeiter nicht
einmal in der Arbeitslosenversicherung angemeldet gewesen und
erhalten deshalb keine Unterstützung.

vorläufige Wettervorhersage
Ser SaSisctien Landeswetterwarle

Wetteraussichtcn für Samstag , den 14 . November 1031 :
Nachtfröste auch in tiefen Lagen , zunächst noch heiter und trocken

bei schwacher Luftbewegung . Später Bewölkungszunahme .

Wasserstand des Rheins
Basel 25, gef . 2 ; Waldshut 218, gef . 2 ; Schusterinsel 78, gef . 2 :

Kehl 233 . gef. 1,' Maxau 397 , gest. 3 ; Mannheim 282 , gest. 3 ; Eaub
196 Zentimeter .

Vereinsanzeiger VA 'ä '&T
«ffqaflfWnoMiHelafli fa**" unter Vieler in der Regel kein« «»fnatzme. »der wevden w »

ftrflamfirttenprrt» bfrrdmrt
Karlsruhe .

Naturfreunde . Heute abend 8 Uhr im Volkshaus Vortrag von
Een . Prof . Dietrich über „Die Geschichte Baden »". 8306

ADEB . Karlsruhe . Durlach, Ettlingen . Am Montag , den 16. No-
vember, abends 8 Uhr , findet im Volksbaus der 2. Bildungsabend
statt , und zwar wird sprechen Kollege Flücht vom Allgemeinen
Deutschen Beamtenbund über das Thema : Die Arbeitnehmer im
Volksstaat und ihre Organisationen . Nicht nur die Vertreter und
Kartelldelegierten , sondern auch jedes Mitglied unserer Organi¬
sationen ist hierzu eingeladen . 8329 Der Vorstand .

Nur noch kurz « Zeit haben Sie Gelegenheit , Ihren Bedarf an Schuh¬
waren zu billigsten Preisen bet der Firma Schuhhaus Bertholde .
Kaiserstrab« 124, zu decken.

erhalten Sie im

Totai -Miauil
der Firma 8301

Kaiserstraße 124

teils 20 v 60 % üahatl
Benutzen Sie die Vormit¬
tagsstunden zum Einkauf

Preisabschlag meiner Fleisch - uJurstuuaren
Rlndlleiscti [ Qualität . . - -

öchoß mit Knochen . . . .
Schoß ohne Knochen .Ka,btl - ISCil zum Eirmachen . .
Kalbfleisch z. Braten . Schienet .
Kalbschnitrel ohne Knochen . .masttieisch i Gute .
Kuhfle .sch . .
Kleinfleisch (Suppenfleisch ) . .

HacKfiaiscn . .
aduwetnellelsch zum Braten

mit Knochen , ohne Schwarten . .. ..Schweine-Koteletts . „ „ -.BO
Schweine-SchnitzelohneKnoch. „ „ 1.10

Meine Wurstwaren sind ebenfalls
den Kleisct - Preisen anftemcssen

meizgerei Otto oesteriin SSSTÄm
Bestellungenwerden ins Haus gebracht

. p . Pfd . - . 7
> „ „ - . 90

■ " » ;:?g
. Z » i .;o
• n -.49‘ ” " . qg
. » n - -« 0

- .76

A.
'WeMfiamme*

MALERMEISTER
l_ulMn«traße 37 , Tal . 7366

Ausführung aller maler - Arbeiten
solid und preiswert .

- iii»

Speisung
für jedermann
Unter diesem Stichwort soll der Versuch gemacht werben,
in der Heutigen, sich immer mehr steigernden Not das
Schlimmste, den Hunger, zu bekämpfen , soweit das in
bestimmten Grenzen möglich ist. Au diesem Zwecke soll :

ein gutes Eintopfgericht
— Portion ra. I Liter — (zubereitet in der Art der
Zeldküch«) abgegeben werden, die erste Portion zu 20 pfg .,
weitere Portionen billiger, damit auch größere Familien
sich beteiligen können .

Gedacht ist, daß da« Esten in selbst mitgebrachtenGefäßen
geholt, oder an <Drt und Stelle verzehrt wird . Die Zinna
pfannkuch wird mittel« ihrer Linkaufomöglichkeiten
da« Rohmaterial so günstig beschaffen, baß die Ligenkosten
der Portionen sich in sich selbst tragen . Die Heilsarmee
übernimmt die Zubereitung und Verteilung. — Sobald
die Ausgabe sich bewährt und das Lokal A- lerstraße33
nicht mehr genügen sollte, werden anderweit Räume zur
Verfügung gestellt werden.

Beginn der Ausgabe :

ab Freitag, 13 * November 1931 ,
vormittags 11 '

/r bis 14 1/* Uhr,
Adlerstraße 33

— Sonntag « keine Ausgabe ! —
1 ' 8807

( lllinger Anzeigen
Bekanntmachung

Die Mitglieder unseres Ausfchustes
werden hiermit zu der

am Montag , den 7. Dezember l. Js ..
nachmittags % 5 Uhr.

im Gasthaus »um Ritter in Ettlingen
— oberes Nebenzimmer — stattfinden¬den satzungsmähigen Ausschuhsitzung ein-
aeladen . Persönliche Einladung der
Ausschubmitglieder erfolgt gleichzeitig.

Tagesordnung ;
1 . Bericht über den finanziellen Stand

der Kaste .
2 . Beschlußfassung über Kürzung der

Mehrleistungen und der dadurch not¬
wendigen Aenderung der 88 20 Abs . I
Ziff 2. 22 Abs . I und if , 29 Abi. I
und 30 Abs . II Ziff . 3 Der Kasten¬
satzung .

3 . Beratung des Voranschlags für das
Rechnungsjahr 1932.

4 . Wahl der Rechnungsprüfungskommisi
sion . 2115

5. Verschiedenes.
Anträge hierzusind bis längstens Frei¬

tag . den 20. ds. Mts . , nachmittags 5 Uhr,
bei der Kaste einzureichen.

Ettlingen , den 12. November 1931.
Allgemeine Ortskraukenkast« Ettlingen .

Der Vorsitzende des Vorstandes .

vurlacher Anzeige«
Bürgermeistern » a hl

Der gestrige II . Wablsang zur Bür¬
germeisterwahl ist wiederum ergebnislos
verlausen . Die Wahlverhandlungen lie¬
gen während einer Woche , vom Tage des
Erscheinens dieser Bekanntmachung an
gerechnet , auf dem Rathaus . III . Stock.
Zimmer Nr . 6. öffentlich auf . Innerhalb
dieser Frist kann die Wahl vom Stadt¬
rat und von jedem Wahlberechtigten
wegen Verletzung der gesetzlichen Vor¬
schriften beim Bürgermeister oder bei
der Staat ^aufsichtsbehörde ( Landeskom-
mistär in Karlsrube ) schriftlich oder
mündlich zur Niederschrift mit sofortiger
Bezeichnung der Beweismittel angefoch -
ten werden . 2110

Durlach , den 13 . November 1931.
Der vberdürgermelster .

DURLACH i

Achtung!
Wkiier« Preisabschlag

ln Rindfleisch . Pfund do« 0,60
Hackfleisch . . . „ , , 0,05
In Mastfleisch . . , , „ 0,00
Fnnae« » nhfleisch „ „ 0 .40
Kalbfleisch z. tkinmach. ,» „ 0,6 »
Kalbskotelett » z. Brt . ,. „ 0 . 7»
Haren , gan, . . . „ „ 0,50
Schweinefleisch . . „ 0,75
Lchweintzkotelett» . „ „ ©, > 5
Snppenlleinfleifch . , , 0,80
Hinterfchinken, gekocht V« Pfd . 0,40
Bratwürste, Paar . . . . 0,35
Wiener Würfle , Paar . . . 0 .2»
Landjäger . Paar . 0,18

Zn Hansschlachtungen empfehle
Schwartenmagenfieisch frisch und
gesalzen ohne Bein pro Psnnd

von SS Pfg . an 2098

Metzgerei Knecht,
Kelter st raRe 10

Ovomaltine gibt Kraft
zu gesundem Schlaf
Eine Tasse Ovomaltine vor dem Schlafengehen -

' das gibt dem Körper und den angestrengten , über¬

müdeten Nerven die notwendige Kraft zu einem
ruhigen Schlaf. Und zum Frühstück wieder eine
Tasse - das gibt Ihnen eine Kraftreserve für den
ganzen Tag. Ovomaltine , diese leichtverdauliche
Kraftnahrung aus Malz, Milch , Eiern , Kakao
und Nährsalzen , sorgt dafür , dass Ihnen die täg¬
liche Arbeit leichter von der Hand geht , dass
Sie an Lebensfrische, an Lebensfreude gewinnen .
Ovomaltin « Ist ithr alnfoeh i » biullM .
Man töit 2 bis 3 KaffaslSftel davon in trinkwarmer Mild) und zuckert nadi
Belieben . Audi in Kaffee oder Tee wird Ovomalline gern genommen .

Originaldosem SOO g zu M. 4,45, 250 g zu M. 2,40,
125 g zu M. 1,25 In allen Apotheken und Drogerien .

.
maltine

-- Ijilft mit ^
Kostenlos erhalten Sie eine Probe ,
wenn Sie Ihre Adresse einsenden ans

Dr. A. Wander G . m . b. H ., Abt. U155 , Osthofen (Rheinhessen)

Patentröste
Schotterdecken
Matratzen
neu, sowie Sirpara -
inren gut u . preiswert
A. Kämmerer

« ürgerstr . S «,-«

VriejtaMnZwei
Laar
m verlausen . MÜHl-
bnrg , Rheinstraße 81 .

ZriedrichTöMl
siaatl . Lotterie-Ein¬

nehmer der preuß -südd

mallen -Lotterie
-tarlsruhe , Sri «g1str.3o
Lcke Rüppurrer Straße

Telephon 5288
und Filialen .

Wesentliche Erhöhons
der SkwinnmSglichbktt ,
da verdreifach»»- der

Mittelgewstme de!
gleicher Loszahl.

Ziehung II. Klaffe
20. und 21. Rov. 1931 .

von Lumpen
Ali metalle

fow Keller- ». Speicher-
kram . Georg MOltln .
Schwanenftraß « 3, I .

lYlietervereinioung Karlsruhe te. u.)
Geschäftsstelle (nur brieti . i BuneUtorttf. 31,81fr. IT.
SprtCllttunden jeden Montae u .Kreitap im„Kaftee
Nowack“. jeden Mittwoch «Unter den Linden*
Ecke Yorkstr- u . Kaiserallee Jeweils v. 6-7 ‘ tUhr.

Sie lügen !
Dis Hakenkreuzlsr erzählen . Schuld an der Weltkriegsnieder
läge und damit am heutigen Elend hab« die Sozialdemokratie
Das ist die grollte Lüge aller Zelten, würdig ihrer Urheber.
Wir wollen endgültig Schluß machen mit dieser Verleumdung
Einer der fähigsten jüngeren Kriegshistoriker. Dr. Rolf Bathe ,
hat im Aufträge der Sozialdemokratie aus dem Reichsarchiv und
vielen hundert anderen, z. T gänzlich neuen Quellen die Tat¬
sachen gesammelt
Das Ergebnis seiner monatelangen Forschungen Ist eine Im Stil
glänzende, Im Inhalt wahrhaft erschütternde Schrift: . Der
Zusammenbruch " (Preis 15 Pfennig ) .
40 Selten umfaßtdas BOchlein. 40 Selten einerschonungslosenAb¬
rechnung mit der verbrecherischen Leichtfertigkeitder Militlrlel -
tung . 40 Selten Anklage gegen den Militarismus , gegen die Men¬
schenschinder, gegen die Revanchefreunde, gegen die ReaktionI
40 Selten Beweis, dokumentarischer Beweis: 01« Dolchstoß¬
legende Ist eine Lüge, eine Niedertracht Die kaiserlichen Im¬
perialistenund Militaristen sind die Schuldigen an der Niederlage
- > diese unumstößlicheWahrheit zwingt sich jedem Leeer auf.
„Jedem Leser , . . Auch du mußt diese Schrift lesen - - and
nicht nur diese Ankündigung. Fünfzehn Pfennig kostet sie und
>n der Buchhandlung ist sie erhältlich Oie Ausgabe lohnt



FREITAG UND SAMSTAG
Einige Hundert

Damen -Hite
zu zeitgemäß

enorm billig . Preisen

f,
(

Fesche Kappe , nnmit Fantasie ■ (wie Abbildung ) £ >0U

Floner Chasseur mltm0d. flim
modische Form aus F»z e cn
mit flotter Bandgarnitur . . . v.UU

neueste modetormen
vei schieden gute Qalitäten

»srls l ssrisil Stria m Stria iw
1 .90 2 .50 3 .50 0 .50

Kleidsame Frauen-HOte
in Filz, RaUtin u . Veiourette , schöne
Garnituren

aarlai sariall lariain Sana «
2 .00 3 .00 4.00 5 .00
Ein Postenoamenkappen

1 .25
Ein PostenHaarhute

stück 6 .50

uarsamd nach
auswärts i IMMER ZU

Billige

Kochbutter .
Landbutter . .
Molkerelbutter . . .

. Ptd . 1 .25
. Pfd . 1 .35
- Pfd 1 .45

Bierwurst .
Schinkenwurst . . . .
Frankf. Leber- u. Speckwurst
Einheitspreis . . . . . . 2 Stück 45 S,

Süßmilchkäse i„ stanlol . . Pfd. 60H
Stangenkäse . . . . Pfd. 45H
Schweizerkäse . . >>Pfd - 653 ,

Sehwartenmagen weißu . rot Ptd .55 ^,
Kleinfleisch gesalzen . . . . Ptd . 30S ,
Leber- und Rotwurst • . . Pfd. 65 S,

| üorderscninhen . . . . pm . 65 , |

Senfgurken .Dosen. 10 Pfund . . . . per Dose 1 .33
Kieler Sprotten . . . i Pfd .-Kiste 45 4

Weizenmehl . . 8 Pfd . 1 . 10
Linsen . . . 3 Pfd . 50 H
Weiße Bohnen . . 3 Pfd . 50H
Frischer Spinat _ . . . Pfd . 105 ,Rosenkohl . . . . Pfd- 20 A
Blumenkohl . . . . stück von 25 ^ an
Hirschbraten .
Reh -Ragout .
Hirschragout .
Lebende Karpfen . . . .. . . Pfd. SOS ,Kabliau im Ganzen . . .
Kabliau-Filet . .

Junge Gänse .
Suppenhühner . . Pfd - 95 S,
Junge Tauben . . . . . Stück 85 S,

Niersteiner Doratal . . . Liter 95 S,Gaubickelhelmer . . . . Liter 70 S,Dürkheimer Feuerberg- Liter 60

im Erfrischungsraum :
1 romon
Tee und 1 kleine Aufschnitt- 7C

platte . . . . . . .
1 Frühstück bestehend aus :
2 Eier Im Glas , 2 Brötchen , 7c
1 Port . Butter u. 1 Fleischbr . f als,

l J308

Obstgarnitur 7 teilig ,neue Keramik - Muster . . 1 - 45
Flelschplatte u. 1 Satz
Schüsseln 3tig . gold. Festl 45
KranztormSchwarzblech , - _
mit 3 Böden . ■ >45
Bügelbrett mit Bezug . . 1 .43
Echt Ellenbeinkette . . 1 .45

Kind .- KleidBarch . Gr.4fi -66l .45
Puppenschaukel weiß
lackiert , mit Cell -Püppchen ■«45
Kegelspiel Hartholz ,farbig lackiert . 1 .du
Paradehoplkissen
mit Klöppelspitzen u .Eins .St . 1 .45
Woll -Romain
moderne Kleiderfarben Mtr. 1 45

Jumperschürze
aus Siamosen - o Trachtenst -1 - 45
herren -Sportmützen
flotte Form u- Must ,m Kunst - .
seidenfutter und Stu nieder • *43
Astrachan - Plüsch braun
und grau , zum Verlängern für - . -
Mäntel, 16 cm breit . Mtr. 1 . 45
20 Roll. Klosettpapier 1 .43

Fleischplatte 32 cm und « _ _
1 talatlara . groß . Goldr.. fest . 1 . 93
Brotkasten lack-, 2 Kig . . 1 .95
Tablett buche, B0X30om . 1 .95
Wollbesen mit Stiel . . . 1 95
Aktenmappe Rindleder „ » .
mit Schiene und Gritf . . . 1 .93
Zlgaretten -Etulnrim .Alp .1 -95

Kinderkleid
Waschsamt . . Gr. 46—60 1 «95
Damenstrümpfe
reine Wolle m. S’ftor plattiert, i _ _
derwarmeStrapazierstrumpt • -“ 3
Auto mit Uhrwerk . . . . 1 -95
Puppe schön gekleidet . . 1 »95
Marocaine Kunsts.. groß. AFarbsortiment, 95 cm breit 1 *“ ^

Kunstseid . Unterkleid
g Qual. m . reich .Spitzengarn . 1 »93
Hüfthalter
aus gut . Grell, m- Schnürung 1 95
Herren-Hüte
Wollfilz, Flach - u . Rollrand, , _ _
m Fehlern , gute Mittelfarben * »93
H .-Hosenträg .- Gar nlt.
3 teile -, in Geschenkkarton ■

Küchenwaage io kg . . . 2 .33
Toil.- Eimerweiß Em. gr- 2 .35
S. S. S. mit Holzgestell . . 2 .35
Brieftasche echt Saffian- » - -
led . m. imitiert . Flechtrand •
Benzin-Feuerzeug mit ,echtem Silbermantel 2 . 35

Farbige Filzpantoffel
mit Ledersohlen. ?6—42 . . 2 .35
fflorgenrock Flausch . 2. 35
Werkzeugkasten . 2.35
Puppen- Kafteeservice
Porzellan. 6 Tassen • - - 2 .35
Kaffee - Tischdecke
Kunstseid .-Damast 110/160 2 .35

Schlafdecken
Jaspe , mit Streifenhorde . 2 .35
Damen- Nachthemd
mit lang . Arm, gut . Qual. weiß . _ _
m . Kiöppelspitze u. Stlck . gar . ^ .35
Korselett aus Streif .-Sat- 2.35
Herrenhosen gestreift . 2 .35
Klub- Mützen blau ■ . 2 .35

Kaffeeservice B-teiiig, _ „„China-blau - . 2 .90
6 Obstmesser rostfrei . 2 .90
Waschkessel verzmkt - __
mit Deckel , 32 cm . Z.9U
BohnermStul Dos Wachs2 .90
Besuchstasche marmor.»Rindl .m-Vortasche u .R’ckeng .Z.yU

Plisseerock dunkelblau _ nnkleine Größe . 2 .90
Eisenbahn Uhrwerk, besteh -
aus Loko m.Tender , 3 Wagen » nn6 gebog ., 2 gerade Schienen 2 .9U
Puppensportwagen . . 2 .90
Damast -Bettbezug
gestr . 130 und 180 cm, Stück 2 .90

Berufs - o. Hausmäntel
in weiß oder tarbig . . . . 2 . 90
Oberbemd Wß.,apart . Eins -2 .90
Doppelglockenwecker .
1 Jahr Garantie . . . . . . 2 .90
Herrentaschenuhr
I Jahr Garantie . . 2 .90

Suppenterrine m. Deck-, _ _und 12 Teiler , tief od. Flach3.90
Salonkohlenkasten dek 3.90
Waschwanne verz. so cm 3 .90
Korbsessel weiße Weide 3 .90
Lackkofferm . hell . Einfaß » _ _Stoffutter , D’iasche 33 cm . . 3 .90
Schienen -Zeppelln
mit Uhrwerk . 3 .90

Dam. - Spangenschuhe .
Blockabsatz , 36—11 . Paar3 .90
Kinder-Schuhe _Lack u . farbig . 27—35 . Paar 3 .90
Oberbettuch reich best. _ _ _
160X200 . 3 .90
Mantelstoff reine Wolle _
Diagonal . 140 cm br Meter J .9U
Baby -Ausstattung ih . 3 .90

Oberhemd w.,durchgehd . _ n.
gestr , empfehlensw . Qualit . 3 .9U
Damen-Regenschirm
färb - Kunsts -, aparte Muster »und Rand - Bordüren . 12-teilig 3 .90
Damenschals Cröpe de _ _ _
chine , extra gr . aparte Must. 3 .90
Seiden -Spitzemficmbr. _
sch - Must. i . d Modetarb . Mtr 3 -9v

Tausende

Bamen -iauiiin !
moderrfe » MMMelW
teils mit u. ohne Innenbügel , n ——
Spleg u. Tresor , z Auss . - - | J f J1 .60 0 .83

fo?t^0St spornascnen
waschbar . Rindleder

aas
ab- 1.75

FloiieHandialctie. “
v
'
o
<lt”nd

'
fl sn

leder , mit Vortasche . . *t,UU

Eieg. Autoiacmedertascne 3 .50
ie DerUHascne. Ä n Qqn
, ln allen Modefarben . . U*uU

4.25

Die
neue
led ,
t̂

~
eBesorgungslasche

Vollrindled " r, mit Reiß¬
verschluß, 30 cm 5.90

Aul uiuninichen„oamentafchenM
zum Aussuchen

in modernen Formen und Farben
Posten I II III IV

Stück 2 .90 4 .50 5 .50
Ein Posten

aparte Modell-Taschen
'

zum Aussuchen
Stllck 0,50

Ein Posten
BeidDörsen u . Tresors
Rindiedar und Salfian

Stück 0 .95 0 .50

uoiirindieder -HandKoiier
mit abgerundeter Ecken, gutes

Moirefutter , Deckelstrunfta^che
60_ 565045 cm lang

16.50 14 .50 11 .80 10 .50

jorm 2

Diagonal
ganz auf Futter

mt Atftnj )

sonnt

WM »
auf Futter

15

Hm-m
Selbstbinder ass : n qrter . 0 .95 0 .73 U .HlI

Hosentraoer^ sÄ n 7sderpatte . Paa , 3 .93 U lu

Herpen -Caclienez 0.95
Herren DBernemden st .Einsätze

weiß ,
durch¬

gehend gestreift . Klappmanschette

Herren Soortmützen f,otte
schöne Muster

Form,
. 1 .35

Herren-sporHiemdenrür
und Krawatte, anger-, Karomust , nur

Herren HachthemdenTeK
gerauht , waschechte Besätze . Stück

Herren -Kosen srmrk
Damen Schirme «asas
Form , aparte Muster , 12tei)ig 3 .30 3.90

ganz
mit

großem
rew-
Kragen

großem
pelz-
kragen

Ü Sortn s

WM»
sehr
flott
gear¬

beitet

STOFFE
1 .35

unübertroffen!
Kleider -Tuieed

moderne Ausmusterung
Meter

Boucle Diagonal
neuartiges Gewebe , für Haus¬
und Straßenkleider . ■ . Meter

Bauenschonen
Reine Wolle

Meter

Tweed -Boucle
Reine Wolle , aparte Kleider¬
farben . 95 om breit • Meter

Hlantel-Stofi
aparte Diagonalmusterung
140 cm breit . . . . Meter

Velour
Reine Wolle, moderne Farben.
140 em breit . Meter

llotlz : Diese Stoffe finden Sie im Schau¬
fenster Nr- 6. Kaiserstr . , ausgestellt
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